a 


At. 209. — Erfles Blatt. 


e — 


i Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Werleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezltheprels: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt, 
vierteljährlich ; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


* 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


tett 


E. L. Berlin, 4. Mai. 


Deutſcher Reichstag. à 


83. 9 — vom 4. Ma 
r. 
Pr Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, von 
eberding. 

; Auf der Tagesordnung ſteht die Inter⸗ 
pellation Auer wegen Verhaftung des Abg. Bueb 
in Mülhauſen i. E. > 2. 

Nachdem Staatsſekretär v. Bötticher die 
ſofortige Beantwortung der Interpellation zu⸗ 
geſagt, begründet } 

Abg. Stadthagen (Soz.) dieſelbe. Ein 
Grund zur Verhaftung habe überhaupt nicht 

orgelegen. Die Polizeibehörden ſeien augen⸗ 
Pelia nur durch die bevorſtehenden Gemeinde⸗ 


wahlen aufgeregt geweſen und durch die aus 


dieſem Anlaß verbreiteten ſozialdemokratiſchen 


Flugblätter, die aber ſo harmlos wie möglich 


E: — ſeien. Schon vor der Verhaftung ſei 


PR 


durch Beiſeiteſchaffung entzogen hatte. ; 
erblickte die Staatsanwaltſchaft den Thatbeſtand 


laſſung. 


gegenwärtigen Stadium. 
das hohe Haw 
Erörterung de ( der. 
Staatsanwaltſchaft einzutreten, jo lange nicht die 


gel 


Bueb, als derſelbe vor die Thür ſeines Wohn- 
hauſes trat, verboten worden, dieſes zu ver⸗ 


laſſen. Dieſem erſten Verſtoß ſeien dann bis 


zur Verhaftung noch eine Reihe weiterer gefolgt, 
weil bei Bueb Flugblätter abgeladen worden 
waren und er deren Herausgabe verweigerte. 
Die Frage des Interpellanten geht dahin, ob der 
Reichskanzler geneigt ſei, gegen die Beamten, 
welche dergeſtalt Artikel 31 der Reichsverfaſſung 
verletzt, die ſtrafrechtliche Verfolgung zu veran⸗ 
laſſen? Die betreffenden Beamten ſeien dringend 
— bewußt rechtswidrig gehandelt zu 
haben. 

Staatsſekretär Nieberding: Die Frage, 
auf die es hier ankommt, iſt die: Iſt durch die 
e ee der Artikel 31 der Verfaſſung verletzt 
worden? Der Reichskanzler hat bei der elſäſſiſchen 
Regierung Informationen über den Thatbeſtand 


eingezogen. Danach iſt derſelbe folgender: Das 


betreffende Flugblatt enthält die Worte: Die Ar⸗ 


muth fei durch das Geſetz für eine Schande er- 


Hierdurch iſt der Thatbeſtand desjenigen 
en des Strafgeſetzbuches gegeben, 


l wonach ſtrafbar ift, wer Staatseinrichtungen ver- 
ächtlich macht. de 


Es erfolgte daher die Beſchlag⸗ 
nahme und zu dem Behuf Hausſuchungen, auch 
bei Bueb. Bei dieſem fanden ſich Flugblätter nicht 
mehr vor, weil Bueb das vor wenig Stunden 
der Beſchlagnahme belegte Material a. 

arin 


des $ 137 des Strafgeſetzbuches. Die Verhaf⸗ 
tung erfolgte auf friſcher That und in der Be⸗ 
orgniß, Buch könne, wenn er in Freiheit bliebe, 

ie friſchen Spuren der That verwiſchen. Nach⸗ 
dem auf Andeutungen Buebs hin das beſchlag⸗ 
nahmte Material gefunden war, erfolgte die Frei⸗ 
Iſt nun durch die Verhaftung Artikel 
81 verletzt? Die Verhaftung hat ſich vollzogen 
im unmittelbaren Anſchluß an die Strafthat, ift 
to unter Beachtung des Verfaſſungs⸗Artikels 
vor ſich gegangen. Sie iſt auch innerhalb einer 
Zeit vor egangen, in welcher die 
Verhaftung ohne Zuſtimmung des Reichstages 
erfolgen darf. Damit iſt die erſte Frage des 
Interpellanten mit Nein beantwortet. Zweitens 
iſt aber der Reichskanzler nicht kompetent, Be⸗ 
amten eines Einzelſtaats zu rektifiziren, es iſt 
das Sache der Landesbehörden. Sollten irgend 
welche Verſtöße einzelſtaatlicher Beamten vor⸗ 


kommen, ſo hat doch der Reichskanzler zunächſt 
keine Veranlaſſung, ſich mit der Sache zu be⸗ 


faſſen, und auch dieſes hohe Haus nicht im 
) Und ich glaube auch, 
wird nicht geneigt ſein, in eine 
Verhaltens der Beamten der 


Aufſichtsbehörden ihr Urtheil geſprochen haben. 


Auf Antrag Singer, der von den Freiſinni⸗ 
2 und dem Zentrum unterſtützt wird, tritt das 

aus in eine Beſprechung ein. 

Abg. Lenzmann (freiſ. Vp.) ift durch die 
Ausführungen des Staatsſekretärs nicht von der 
Geſetzlichkeit der Verhaftung überzeugt. Es ſei hier 
gefredelt nicht nur gegen den Sozialdemokraten Buch, 
nicht nur gegen den Elſäſſer Bueb, ſondern auch 
gegen den Reichstagsabgeordneten Bueb. Das 
dürfe ſich der Reichstag nicht gefallen laſſen. 


derſelbe nicht gezögert haben, dies auszuſprechen. 


Redner ſucht dann nochmals zu erweiſen, daß 
die Vorausſetzungen für die Verhaftung eines 
Abgeordneten gegeben geweſen ſeien. Die Be⸗ 
ſchlagnahme ſei thatſächlich erfolgt geweſen in 
der Wohnung Buebs. 

Abg. Lieber (Ztr.): Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß wir die Immunitäten der Abgeord⸗ 
neten nicht weiter ausdehnen wollen, als ſie ver⸗ 
liehen ſind, daß wir uns dieſelben aber auch 
nicht verkümmern laſſen wollen, nicht um ein 
Jota. Deshalb iſt dieſe Sache auch für uns 
wichtig genug, um ſie zu erörtern Ich will hier 
nicht den Widerſpruch löſen, ob hier wirklich 
eine Beſchlagnahme und ein Bruch derſelben vor⸗ 
liegt oder nicht. Ich mache kein Hehl daraus, 
daß ich für meine pegon den Angaben des 
Interpellanten mehr Glauben ſchenke, daß Herrn 
Bueb das Bewußtſein der Beſchlagnahme nicht 
zweifelsfrei von den Behörden beigebracht worden 


iſt. Aber auch davon abgefehen, ſo liegt doch 


eine mittelbare Verletzung des Artikels 31 frag⸗ 
los vor. Juſofern nämlich die Vorausſetzungen 
für die Verhaftung überhaupl nicht vorgelegen 
haben. Von Fluchtverdacht zu ſprechen wäre 
lächerlich. Aber auch eine Kolluſion, eine 
Verdunkelung war ausgeſchloſſen. Nach⸗ 
dem Herr Bneb ſich als Verfaſſer und 
Verbreiter des Flugblattes bekannt, konnte von 
einem Verwiſchen von Spuren gar nicht die 
Rede ſein. Oder will man etwa das Weiter⸗ 
Verbreiten poa KE re als ein neues Delikt 
anſchaffen ? eil alſo die Verhaftung an ſich 
ungeſetzlich war, ſo iſt ſie auch, weil ſie einen 
Abgeordneten betraf, eine Verfaſſungs-Verletzung! 
Das iſt unſer bündiger Schluß. Und entgegen 
Lenzmann meinen wir auch, daß wir uns in der 
That an den Herrn Reichskanzler zu halten 
haben, weil er der einzige uns Verantwortliche 
iſt. Wir halten die Frage für durchaus berechtigt 
und angeſichts der Aeußerungen des Staatsſekre⸗ 
tärs des Reichsjuſtizamts für ſogar geboten, zu 
fragen: Will der Herr Reichskanzler veranlaſſen, 
daß die betr. Beamten zur Rechenſchaft gezogen | 
werden? Mindeſtens hätte der Herr Staat- 
ſekretär uns doch die Vorlegung allen zur Beur⸗ 
theilung der Sache erforderlichen Materials in 
Ausſicht ſtellen ſollen. Ich behalte mir je 
nach dem Verlauf der Sache einen enſprechenden 
Antrag vor. i ; x 
Abg. Rickert (frſ. Vg.) erklärt zunächſt 
ſein Einverſtändniß mit den Ausführungen Lie⸗ 
ber's. Die ganze Erklärung des Staatsſekretärs 
war in ihrer juriſtiſchen Begründung unverſtänd⸗ 
lich und hat nur einen ſehr unerquicklichen Ein⸗ 
druck auf uns machen können. Ich glaube auch 
nicht, daß der Reichstag ſich mit derſelben be⸗ 
nügen wird. Wie kann man überdies in den 
orten des 5 über die Armuth eine 
„Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen“ 
ſehen. Wir find ganz andere Koſt gewöhnt in 
den Flugblättern der Antiſemiten und des 
Bundes der Landwirthe. Wenn der Herr 
Staatsſekretär geſagt hätte, der Herr Reichs⸗ 
kanzler werde die Sache unterſuchen und erfor⸗ 
derlichenfalls das Nöthige veranlaſſen, jo 
wäre uns dieſe ganze unerquickliche Erörterung 
erſpart geblieben. 5 
Abg. v. Stumm. (Rp.) hält für rathſam, 
das Ergebniß der Unterſuchung abzuwarten, 
ſucht aber zugleich nachzuweiſen, daß eine Be⸗ 
ſchlagnahme thatſächlich ſtattgefunden gehabt 
habe. Die Abgeordneten ſollten nur ſelber die 
Geſetze beobachten. (Zurufe links: Duell! Duell!) 
Im Uebrigen hätten die Sozialdemokraten, 
welche ſelber die Autorität der Geſetze nicht 
achteten, am allerwenigſten Grund, ſich über die 
Verletzung der Verfaſſung ihnen gegenüber zu 
beſchweren. Re 
Abg. Buch (Szd.) ſucht unter näherem 
Eingehen auf den Thatbeſtand darzulegen, daß 
von ſeiner Seite Anlaß zu der Verhaftung nicht 
gegeben geweſen ſei. 0 
ſchlagnahme erfolgt geweſen, wie wäre er jelber, 
dann dazu gekommen, den ganzen Tag bei den 
Behörden herumzulaufen, um die Kolportage⸗ 
Erlaubniß nachzuſuchen?! Man hätte ihm doch 
alsdann einfach geantwortet: „Machen Sie ſich 
doch keine Umſtände, Ihre Flugblätter ſind ja 


Wenn die Verletzung der Majeſtät des anderen beſchlagnahmt!“ Und wie wäre es außerdem 


geſetzgebenden Faktors durch entehrende Strafen 
Der werde, jo müſſe auch die Majeftät des 
eichstages gebührend gewahrt werden. Selbſt 


wenn Artikel 31 der Verfaſſung nicht in Frage 
käme, wäre die Verhaftung doch ungeſetzlich, denn 
die Vorausſetzungen für eine Verhaftung: Flucht⸗ 
verdacht und Verdunkelung hätten nicht vorge⸗ 
legen. Noch weniger liegen die Vorausſetzungen 
vor, derenthalben ein Abgeordneter verhaftet 
werden könne. Denn die Verbreitung des Flug⸗ 
blattes habe länger als 24 Stunden zurück⸗ 
n. Auch das Delikt, die Flugblätter der 
Beſchlagnahme 1 zu haben, liege nicht 
vor. Denn Bueb habe von der Beſchlagnahme 
gar nichts gewußt, die Beſchlagnahme fei iber- 
haupt nicht in zweifelsfreier Form erfolgt. Die 
bloße Anordnung der Beſchlagnahme genüge 
keineswegs, um ſie wirkſam zu machen, bedürfe 
es eines förmlichen Beſchlagnahme⸗Aktes. Für 
wie wenig gerechtfertigt die Verhaftung Buebs 
von der Staatsanwaltſchaft ſelber gehalten 
worden ſei, beweiſe ja auch die ſchleunige Frei⸗ 
laſſung, ohne daß etwa irgend etwas — viel- 
leicht ein Eingeſtändniß Buebs — dazwiſchen 
erfolgt ſei. Thatſächlich ſei hiernach die Ver⸗ 
Haftung nicht erfolgt, um die zukünftige Straf⸗ 
verfolgung zu ſichern, ſondern um die Brochüren zc. 
herauszubekommen, um alſo Bueb zu einer 
Handlung zu nöthigen, zu der er geſetzlich nicht 
verpflichtet war. ißbrauch ſei alſo in der 
That mit Artikel 31 getrieben worden. Dem 
—.— Theil der Interpellation betr. Einſchreiten 


es Reichskanzlers, ſchließe er, Redner, fih jedoch | ſekretär Nieberding den Vorwurf, derſelbe habe Gehaltsfrage der Phyſici ift keinesweges der 
nicht an. Vielleicht folle Bueb den Staats⸗ ſich nicht auf einen unparteiiſchen Standpunkt Hauptpunkt der Medizinalreform; es würde bez, 
anwalt und den Polizeibeamten bei der Staats⸗ geſtellt, ſonſt hätte er nicht auf 
anwaltſchaft in Mülhauſen denunziren, und den Bue 


Beſcheid, den er dann erhalte, 
mittheilen. 
elſäſſiſche Bevölkerung ergreifen, 
wie ihr Abgeordneter behandelt werde. 


winne, einem Rechtsſtaate angeſchloſſen 
Die Antwort, die der Staatsſekretär 


des Reichskanzlers gegeben, ſei mit ihren feinen 15 eine See nicht erfolgt geweſen 
unver⸗ ſei. 


eduktionen dem Volke 


i e a 
ſtändlich 


; Staatsſekretär Nieberbing: Wenn der einen äh n Fall, die Verhaftung 
Meichskanzler das Bewußtsein gehabt hätte, daß der Bu Di 


möglich geweſen, daß man die — angeblich — 
beſchlagnahmten Flugblätter über 4 Stunden 
lang in Händen ließ. Glaube man denn, daß 
hm die Polizei dort ein ſo gar großes Ver⸗ 
trauen ſchenke? (Heiterkeit.) Nach ſeiner Ver⸗ 
haftung habe er zwei Telegramme abgeſandt, an 
das Reichstagspräſidium und an Bebel, und mit 
eigener Hand geſchrieben: „Urſache unbekannt.“ 
Weshalb ſei ihm nicht wenigſtens da ſofort vom 
Kriminalkommiſſar der Grund angegeben worden. 
Erſt ſpäter habe ihm der Kommiſſar geſagt: 
„Jetzt will ich Ihnen den Grund angeben!“ Und 
da habe er natürlich den Ort genannt, wo ſich die 
Flugblätter befanden. Auch einen lebenden Zeugen 
habe er dafür, daß eine Beſchlagnahme nicht 
ſtattgefunden habe. Wenn Herr von Stumm 


meine: Die Abgeordneten ſollten ſich hüten 


vor Geſetzwidrigkeiten, ſo antworte er: „Mir 
kann Niemand eine Geſetzwidrigkeit nachweifen, | 
fo wie anderen Leuten!“ Reduer bemerkt 
noch, daß er bei den höheren Inſtanzen Be- 
ſchwerde einlegen werde. . i 
Staatsſekretär Nieberding äußert 
über feine Befriedigung, da dann die V 
ſprüche aufgeklärt werden würden, was hier in 
dieſem Hauſe nicht geſchehen könne. Redner 


Wäre wirklich eine Be⸗ B 


Morgen⸗Ausgabe. 


„die Intereſſen der Bundesgeſetzgebung höher 
ſtünden, als die lokalen Intereſſen der Ver⸗ 
waltung und der Rechtspflege“. Das zeigt, wie 
ſehr Herr v. Stumm hinter dem Vorbilde ſeines 
gefeierten Heros zurückgeblieben ift. (Heiterkeit. ) 

Staatsſekretär Nieberding führt nod- 
mals aus, daß der Reichstag für die Entſchei⸗ 
dung des Thatbeſtandes nicht kompetent fei. 

Damit iſt die Beſorlthung beendet. 

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betr. 
den Abgabentarif auf dem Nordoſtſeekanal. 

Verlängerung der Bundesrathsbe fugniß bis 
eptember 1899). ER i 

Abg. Hammacher (utl.) wünſcht einé ge⸗ 
trennte Statiſtik über den Verkehr größerer und 
kleinerer Schiffe und äußert ſeine Genugthuung 
darüber, daß der März eine Verkehrszunahme 
gebracht habe. Immerhin ſei die Bedeutung des 
Kanals als internationale Verkehrsſtraße einſtweilen 
nur eine ſehr geringe. Wolle man darin eine 
Beſſerung herbeiführen, fo bedürfe es einer 
Herabſetzung der Gebühren für die größeren 
Schiffe und der Geſtattung ſchnellerer Fahrt. 

Geheimrath Jona wi ers erklärt, bezüglich 
der Statiſtik ſei der Wunſch des Vorredners 
neuerdings bereits erfüllt. Was derſelbe über 
das einſtweilige Fernbleiben der ausländiſchen 
Schiffe geſagt, treffe zu. Nur ein einziges Schiff, 
das im letzten Monat den Kanal befahren, habe 
mehr als 600 Regiſtertous gehabt. Auch eine 
Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit von 10 auf 
12 Kilometer pro Stunde ſei beabſichtigt. Eine 
endgültige Feſtſtellung des Tarifs ſei erſt nach 
weiteren Erfahrungen möglich. ; 

Abg. Molkenbuhr „Sozd.) berechnet 
aus dem bisherigen Tarif eine Benachtheiligung 
der kleinen Schiffe. Man ſolle den Tarif vor 
Allem für dieſe herabſetzen. 

Geh. Rath Jonguiers erwidert, die 
kleinen Schiffer ſeien mit dem Tarif bisher ganz 
zufrieden geweſen, es würde aber auch in Zu⸗ 
kunft auf ihre Intereſſen Rückſicht genommen 
werden. Zunächſt jedoch handle es ſich darum, 
die großen Schiffe durch Gebührenherabſetzung 
mehr heranzuziehen. AEF 

Abg. Graf Stolberg (k.) fordert, daß, 
wenn eine Tarifherabſetzung erfolge, dies nicht 
einſeitig für die großen Schiffe geſchehe, ſondern 
auch für die kleine. 

Abg. Hammacher: Auch ich habe nicht 

einſeitige, ſondern eine gleichmäßige Herab⸗ 

Damit ſchließt die Debatte. 


Die 2. Leſung 
demnächſt nach. ; 
Sodann vertagt fih das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Margarinegeſetz. 
Schluß 5¼ Uhr. x 262 


eine 


ſetzung gewünſcht. 
folgt 


E, L. Berlin, 4. Mat. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
62. Plenar⸗Sitzung vom 4. Mai, 
1 Uhr. A 


Eingegangen ift (als Nachtrag zum Richter⸗ 
beſoldungsgeſetz) eine Ueberſicht über die dienſt⸗ 
lichen Verhältniſſe der Anwärter für das 
Richteramt in den größeren deutſchen Bundes— 
ſtaaten. 

Am Miniſtertiſche: Finanzminiſter Miquel 
und Kommiſſarien. ; 

Antrag Kruſe-Martens (ul.) auf bal- 
dige Vorlegung eines Geſetzes über die Mediz 


zinalreform, welches beſonders die Verhältniſſe beide in 
daß dieſe unter 
Beſchränkung ihrer Privatpraxis und entſprechen⸗ 


der Kreisphyſiker dahin regelt, 


der Erhöhung ihres penſionsfähigen Gehalts 
in höherem Maße als bisher den Aufgaben der 
gerichtlichen Medizin⸗ und der öffentlichen Ge⸗ 
ſundheitspflege ſich widmen können, ſteht zur 
Berathung. . 

Abg. Kruſe (ul.) begründet den Antrag, 
der jetzt ſeit 10 Jahren auf der öffentlichen 
Tagesordnung ſtehe, hier in dieſem Hauſe ſeit 
ebenſo langer Zeit und inzwiſchen wiederholt be⸗ 
ſprochen worden fei und überall als dringlich 
anerkannt wurde, auch von Seiten der könig⸗ 
lichen Staatsregierung. Es ſcheine in der That, 
als wolle man abwarten, bis die Zuſtände erſt 
völlig unerträglich geworden ſind, oder bis irgend 
ein gewaltiges Ereigniß, etwa eine Cholera, 
die Unhaltbarkeit der heutigen Verhält⸗ 
niſſe deutlich erkennen läßt. Man 
ſorgt ängſtlich für die Freiheit unſchuldig 
Angeklagter; für die Geſundheit Aller zu ſorgen 
iſt nicht weniger wichtig. (Sehr richtig!) Der 
Finanzminiſter hat ſich zu der Zeit, als er noch 
Abgeordneter war, in lebhafter Weiſe für die 
öffentliche Geſundheitspflege intereſſirt und wird 
deshalb auch für die Medizinalreform die Mittel 
nicht verweigern; denn kein Geld iſt beſſer an⸗ 


tage. 
Abg. Graf Douglas (freik.): Die Noth- 
wendigkeit einer beſſeren Orgauiſation des Medi- 


Hamburg gezeigt. 
Seuche ſind wirthſchaftlich auf Hunderte von 
illionen anzuſchlagen. Nach den Erklärungen 
r Regierung dürfen wir hoffen, daß die Reform 
— eruſtlich in Angriff genommen werden 
wird. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Wenn mir 
ein Journaliſt oder politiſcher Gegner Engherzig⸗ 
keit und Kurzſichtigkeit vorwirft in meiner 
Stellungnahme gegenüber der Medizinalreform, 
ſo kann mir das angeſichts meiner Stellung zur 
öffentlichen Geſundheitspflege ſeit 30 Jahren 
nur ein Lächeln abgewinnen. Ich habe in 
Frankfurt g. M. als Oberbürgermeiſter einen 
ärztlichen Beamten in das Magiſtratskollegium 
berufen und mich auf den Städtetagen bemüht, 
andere Städte zu gleichen Maßnahmen zu be⸗ 
wegen. Berlin hat einen derartigen Beamten 
bis heute noch nicht. Mir ſind im Juli v. J. 
Grundzüge für ein Geſetz vorgelegt. Aus dem 
Umſtande, daß dies Geſetz nun noch nicht dem 
Hauſe vorliegt, zu konkludiren, daß ich dieſe 
Vorlage aus engherziger Kurzſichtigkeit bekämpfe, 
das beweiſt ein Maß von Dreiſtigkeit einerſeits 
und von Unwiſſenheit andererſeits, daß ich dar⸗ 
über weiter kein Wort verliere. 

Abg. v. Tiedemann“ Labiſchin A freit.) 
iſt für die Medizinalreform, hält aber die Rege⸗ 
lung der Thätigkeit der Phyſici und ihres Gez 
haltes für beſonders ſchwierig. Ueben die Leute 
Privatpraxis, ſo kommen ſie leicht, z. B. als 
Fabrikärzte, in eine bedenkliche Lage; entzieht 
wan ihnen die Privatpraxis, ſo können ſie den 
Fortſchritten ihrer Wiſſenſchaft nicht folgen. 
Die Frage bedarf näherer Erwägung und aus 
dieſem Grunde ſcheint Kommiſſionsberathung des 
Antrages nöthig. 

Abg. Bandelow (konſ.) 

ebenfalls Kommiſſionsberathung. 
A Dr. Langerhans (fr. Vp.) be 
mängelt die Berufsorganiſation der Aerzte, wie 
ſie von der Regierung geplant iſt. Solche Or⸗ 
ganiſation wird ohne Aenderung der Gewerbe⸗ 
ordnung nicht durchführbar ſein, dieſe aber hängt 
vom Reichstage ab. Will man den Medizinal⸗ 
beamten Exekutive geben, ſo wird man ſie dem 
Miniſterium des Innern unterſtellen müſſen. 
Wichtiger als die Organiſation der Aerzte ſei die 
gute Ausbildung der Aerzte; dem Antrage Kruſe 
ſtimme er zu. : 

Abg. Dr. Martens (nl): Die : Berz 
ſprechungen einer Reform ſind nun ſchon ſo alt, 
daß ein Nachdrängen nöthig erſcheint; alle Jahre 
heißt es, die Vorlage kommt, aber wir warten 
ſeit 10 Jahren vergeblich. Nehmen Sie deshalb 
unſern Antrag an. ; 

Abg. Shmidt- Warburg (Ztr.) hat eine 
Throurede vom Jahre 1850 gefunden, in welcher 
ſchon die Einbringung eines Medizinal⸗Geſetzes 
angekündigt wurde, auf das man noch immer 
warte. Hoffentlich einigen ſich die in Betracht 
kommenden Herren und wir bekommen endlich 
die gewünſchte Vorlage. 

! Damit ſchließt die Debatte. Nach kurzen 
Schlußbemerkungen des Abg. Kruſe geht der 
Antrag an die Budgetkommiſſion. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. ; 

Tagesordnung: Richterbeſoldungsgeſetz und 
Novelle zum Zentralgenoſſenſchafts⸗Kaſſengeſetz, 
2. Leſung. 

Schluß 4 5 Uhr. 


In Johann Adam Möhlers 
100jährigem Geburtstage. 


Am 6. Mai werden es 100 Jahre, daß in 
dem würtembergiſchen Orte Igersheim bei 
Mergentheim Johann Adam Möhler geboren 
wurde, eine der glänzendſten Bierden der katho⸗ 
liſchen Theologie in den zwanziger und dreißiger 
Jahren unſeres Jahrhunderts. Nachdem er auch 
bei proteſtantiſchen Theologen wie Schleiermacher 
und Neander in die Schule gegangen war, ent⸗ 
faltete er in Tübingen und München als 
akademiſcher Lehrer eine ſegensreiche Wirkſamkeit, 
welcher ſein Tod am 12. April 1838 ein frühes 
Ende ſetzte. Außerordentliches Aufſeheu erregte 
ſein 1832 erſchienenes Werk „Symbolik oder 
Darſtellung der dogmatiſchen Gegenſätze der 
Katholiken und Proteſtanten nach ihren öffent⸗ 
lichen Bekenntnißſchriften“, worin er mit den 
Waffen proteſtantiſcher Wiſſenſchaft den Prote— 
ſtantismus wiſſenſchaftlich zu vernichten ſuchte. 
Die Lehren der proteſtantiſchen und katholiſchen 
Kirche verhalten ſich nach ihm wie Irrthum und 


befürwortet 


gelegt als für die Förderung der öffentlichen Wahrheit! der Proteſtantismus iſt weiter nichts 


Geſundheitspflege. 


Regierungskommiſſar Geh. Rath Barth 


Der Ankra 
unbedenklich. Ei 
bedurfte die Förderung der Medizinalreform 
nicht. 
kend. 


iſt in ſeinem zweiten Theile nicht 


bleibt dann noch gegenüber dem Abg. Lieber der erforderlichen Mittel ein Gegner der Reform 


Einer beſonderen Anregung aber 


Freilich iſt dieſer Begriff etwas ſchwan⸗ 
Die Regierung verſteht darunter in erſter 
hier⸗Linie die Organiſation des ärztlichen Standes. 
Wider⸗ In dieſer Beziehung iſt gerade in letzterer Zeit 
gang Erhebliches geleiftet. Es ift auch eine ten⸗ 
enziöſe Legende, daß der Finanzminiſter wegen 


als ſchrankenloſe Willkür. Um diefe Behauptung 
durchführen zu können, hatte Möhler die römiſche 
Kirchenlehre dermaßen idealiſirt, daß man bereits 
in Rom ſein Werk als gegen die 
Kirchenlehre verſtoßend auf den Index der ver⸗ 
botenen Bücher ſetzen wollte, als man noch rech!⸗ 
zeitig von dem großen Erfolge deſſelben in 
Deutſchland erfuhr. Treffend hat David Fried⸗ 
rich Strauß auf Grund perſönlicher Kenntniß 
Möhler beurtheilt: „er ſchwärmte für die 
katholiſche Kirche, wie er ſie ſich dachte, indem 
er wie jeder Schwärmer den Zügen gegenüber 


offizielle 


„r 


Dienfag, 5. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. j 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Co. 


bier Verfaſſungsverletzungen vorliegen, fo würde Abg. Schweitzer darin beigepflichtet habe, daß iſt zu hoffen, daß es uns gelingen wird, die Konvertitengeſellſchaft fühlte er ſich nicht wohl. 
Frage zu löſen Hand in Hand mit dem Land⸗ 


Darum ſind auch ſeine kirchengeſchichtlichen Vor⸗ 
leſungen nur in maßlos verſtümmelter Form 
aus ſeinem Nachlaß herausgegeben. Solche 
Freiheit des Denkens und Unbefangenheit des 


zinalweſens hat ſich bei der Cholera⸗Epidemie in Urtheils, wie ſie Möhler noch beſaß, iſt heute in 
Die Verluſte bei ſolcher der römiſchen Kirche nicht mehr möglich. Seine 


Auffaſſung vom Papſtthum deckt fi vollſtändig 
mit derjenigen, welche Döllinger in ſeinem ver⸗ 
fehmten Janus vorträgt, und es iſt deshalb be⸗ 
greiflich, daß Döllinger einmal, als ihn der Erz⸗ 
biſchof Scherr von München zum Widerruf 
drängte, plötzlich ausrief: „wenn Möhler und 
Görres noch lebten und dies ſehen müßten!“ 
Möhler hat das Bekenntniß nicht geſcheut, daß 
einzelne Päpſte „die Hölle verſchlungen habe“. 
Kräftig ſind auch ſeine Worte über das Papſt⸗ 
thum des Mittelalters: „das Papſtthum iſt ein 
Produkt der Unwiſſenheit und Barbarei, aber 
nicht die Unwiſſenheit und Barbarei ein Probukt 
des Papſtthums. — Wollten die Häretiker, daß 
es beſſer werde, ſo mußten ſie die Unwiſſenheit 
und Barbarei entfernen und — das Papſtthum 
fiel von ſelbſt.“ Vernichtend lautet Möhlers 
Urtheil über den Jeſuitenorden: 

„Kaſuiſtik iſt Atomiſtik der Moral, und von 
der lebendigen und belebenden Kraft wird ab: 
ſtrahirt. Dieſes Verfahren der Jeſuiten wirkte 
vielfach vergiftend bis ins innerſte Mark des 
chriſtlichen Lebens. Die religiöſe Tiefe, die 
Strenge heiliger Sitte, eine ernſte Kirchenzucht 
mußten nothwendig verloren gehen. Wie es 
denn in ihrem Weſen lag, alles Innere in ein 
bloß Aeußeres zu verwandeln, ſo faßten die 
Jeſuiten auch die geſamte Kirche als einen 
Staat auf, und was damit iu nothwendiger 
Verbindung ſteht, dem Papſte legten ſie alle 
Gewalt bei und dehnten ſeine Herrſchaft ins 
Unendliche aus. — Die Jeſuiten drohten die 
geſamte Kirche auszuhöhlen, ſie aller Kraft und 
alles innigen Lebens zu berauben. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß dies nicht von allen Jeſuiten 
gilt; der Jeſuitismus wird hier nur als Er⸗ 
ſcheinung im Großen aufgefaßt. — Obſchon ihre 
Aufhebung das Werk der äußerſten Gewaltthat 
und mit den gröbſten Ungerechtigkeiten verbunden 
war, iſt ſie doch in geſchichtlicher Beziehung 
nicht zu bedauern.“ f 

Die Jeſuiten von heute find alſo zu Möh⸗ 
lers Jubiläum in einer ſchlimmen Lage. Es 
wird nicht angehen, ſeine kritiſche Schärfe, ſeine 
innere Begeiſterung, den Reiz und Einfluß ſeiner 
Perſönlichkeit zu rühmen und g gleicher Zeit 
die Ergebniſſe ſeiner kritiſchen Schärfe zu ver⸗ 
leugnen. Denn Möhlers glänzender Name ge⸗ 
hört nicht in das vatikaniſche Lager, paßt nicht 
in die jeſuitiſche Theologie, welche wieder, um 
Möhlers eigene Worte zu gebrauchen, „die 
abſolute Monarchie des Papſtes, die im Mittel⸗ 
alter Vortheile hatte, auf den Kathedern vorträgt, 
feine Infallibilität vertheidigt ünd die Bidii 


nur als Räthe des Papſtes und Beamte des⸗ 


ſelben darſtellt, keine lebendige Theologie, keine 
lebensvolle Betrachtung des Chriſtenthums be⸗ 


fibt, alles, wie in Rechtsformen und in ſtarre 2 


Sätze auflöſt“. Das iſt ja der Fluch des 
vatikaniſchen Konzils, daß eigentlich auch dieje 
Zierde der katholiſchen Kirche Deutſchlands heute 
ebenſo geächtet werden müßte wie die überzeu⸗ 
gungstreuen Altkatholikeu. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Mai. Um zu verhindern, 
daß nach der Annahme des Verbots des Getreide⸗ 
terminhandels ſich das Spekulationsgeſchäft nach 
ausländiſchen Plätzen zieht, wird bei der dritten 
Leſung der Vorlage der Antrag im Reichstage 
eingebracht werden, daß im Auslande erzielte 
Urtheile in Prozeſſen, die ſich aus Termin⸗ 
geſchäften ergeben, im Inlande nicht vollſtreck⸗ 
bar ſind. 

In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß 
in der geſtrigen Sitzung des Staatsminiſteriums 
auch die Zurückziehung der Handelskammervor⸗ 
lage beſchloſſen worden ſei. 

Die Reichstags⸗Baukommiſſion trat heute 
Mittag unter Vorſitz des Staatsſekretärs von 
Bötticher zuſammen. Ueber die innere Aus⸗ 
ſchmückung wurden Beſchlüſſe gefaßt; in der 
Wandelhalle, im Hauptreſtaurant, in den Schreib⸗ 
und Leſezimmern ſollen Bildniſſe und Bildſäulen 
aufgeſtellt werden. Für die Ausſchmückung der 
Wandelhalle ſoll eine Konkurrenz ausgeſchrieben 
werden. 

Der Geſamtvorſtand des Reichstages hat Die 
Einladung zum Beſuche der Dresdener Garten⸗ 
bauausſtellung höflichſt abgelehnt, weil ſeine 
Zeit zu ſehr in Anſpruch genommen iſt. 

Dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien iſt 
nicht der Schwarze Adlerorden, wie von einem 
hieſigen Blatte gemeldet wurde, ſondern das 
Großkreuz und die Kette des Rothen Adlerordens 
verliehen worden. 

„ Um den Beſtand der ſiskaliſchen Auſtern⸗ 
bänke an der Weſtküſte Schleswigs zu heben, 


war der Fiſchereibetrieb von 1882 bis 19911 


gänzlich eingeſtellt worden. Trotzdem blieben bei 
Wiederaufnahme des Betriebes die Fangergeb⸗ 
niſſe hinter den Erwartungen zurück und nahmen 
von Jahr zu Jahr ab. Hieraus ergab ſich die 


Nothwendigkeit, energiſche Maßregeln gegen den 


gänzlichen Untergang der Auſternbänke zu er⸗ 
greifen. Nachdem ein Verſuch, die Bänke von 
den den Auſtern ſchädlichen Miesmuſcheln, 
Schwämmen, Seegras, Schlick und ähnlichen 
Subſtanzen und Thieren, die ſich in übermäßiger 


dabei, daß die Vorausſetzuugen für eine Ver- ſei. Allerdings hat er die Vorſchläge des Medi⸗ 
haftung vorgelegen hätten. zinal⸗Miniſters genau geprüft und aus dem 

Nach einigen Bemerkungen Lenzmann's reichen Schatze ſeiner Erfahrungen neue Geſichts⸗ 
erhebt punkte zu weiterer Erwägung gegeben; aber die 
Abg. Bebel (Soz.) gegen den Staats⸗ Reform ſelbſt iſt dadurch nicht geſcheitert. Die 


die Augen zudrückte, worin ſie ſeinem Ideale Menge angeſammelt hatten, zu ſäubern, den er⸗ 
nicht entſprach. Es war ein falſches Prinzip, wünſchten Erfolg nicht gehabt hatten, wurde der 
dem er diente, aber eine edle Kraft, die er in ſchon früher in den Huſumer Baſſins nicht ohne 
deffen Dienſt geſtellt hatte.“ In Möhlers Weſen Erfolg unternommene Verſuch, Auſtern durch 
erinnert manches an ſeinen Lieblingslehrer Gewinnung von Brut zu züchten, von neuem 
Schleiermacher, vor allem ſeine Sterbeſtunde. ins Auge gefaßt. Um ſich durch eingehende Be⸗ 
Wie der ſterbende Schleiermacher fagte: ich muß ſichtigung der Auſternbänke und Auſternzucht⸗ 
immer unwillkürlich in den tiefſten Spekulationen anlagen an der Küſte der Bretagne und zu 


Jeder Zuhörer Bueb's ſtehe 


F Auf heut zweifellos auf dem Standpunkte, daß unge 
ſolche Weiſe würden noch Jahrzehnte vergehen, ſetlich — f p „daß unge⸗ 
ehe die dortige Bevölkerung das Bewußtſein ge⸗⸗ 


andelt worden ſei. 
Lieber ſtellt noch feſt, daß jetzt ſogar 


zu ſein. eine unmittelbare Verfaſſungsverletzung vorliege, 
‚namens nachdem durch Bueb's Darſtellung konſtatirt fei, 


je 33 ne as 3 er no 
an, daß am 28. Apri als es ſich um 
f 2 


handelte, der Bundeskanzler Graf Bismarck dem wir haben über unſere Kräfte gearbeitet u 


À die ſich auf denklich fein, ihn ganz von der ärztlichen Praxis 
b ſelbſt ſtützende Darſtellung Stadthagen's loszulöſen, denn dann würde er Gefahr laufen, 
5 l dem Reichstage ſich jo peremptoriſch äußern und den Ausſagen 
Ein Gefühl der Bitterkeit müſſe die untergeordneter Polizeiorgane fo vollen Glauben 

wenn ſie ſähe, ſchenken können. 


ch iſt nicht verſtändlich, daß man das jetzt als 


fein, die aber mit den ſeligſten religiöſen Em- 
pſindungen ganz eins ſind“, ſo las auch 
Möhler auf dem Sterbebette in die Worte aus: 
„ach, jetzt habe ich's geſehen — jetzt weiß ich's 
— jetzt wollte ich ein Buch ſchreiben — das 
müßte ein Buch werden — aber jetzt iſt's 
vorbei!“ j ; 
In der heutigen römiſchen Kirche, wie ihr 


ein unpraktiſcher Theoretiker zu werden. Die 
Hauptſchwierigkeit der Medizinalreform liegt 
nicht, wie vielfach angenommen wird, in der 
Lokal⸗Inſtanz, ſondern in der Provinzial⸗Inſtanz, 
wo bedeutende Geldmittel für laboratoriſche und 
andere Zwecke nöthig werden würden; auch für 
die Zentral⸗Jnſtanz würde eine Reform höhere durch das vatikaniſche Konzil der Stempel des 
Ausgaben bedingen. In der Pfychiatrie find un⸗ jeſuitiſchen Geiſtes aufgedrückt ift, würde für 
fere Phyſtker ſchon längſt eraminirt worden; es Möhler ebenſowenig ein Platz geweſen fein. wie 
für ſeinen um drei Jahre jüngeren Freund 
etwas Neues fordert. Unter dem Miniſterium Döllinger. Schon in ſeinen letzten Jahren hatte 
Boſſe iſt viel für die Medizinalreform geſch 


en; 
es zu leiden und in 


Arcachon bei Bordeaux über die dort gemachten E 


Erfahrungen zu unterrichten, wurde vom Lande 
wirthſchaftsminiſter eine Kammiſſion im Früh⸗ 
jahr 1894 dorthin entſandt. Dieſe Reiſe hatte 
den Erfolg, daß beſchloſſen wurde, in ähnlicher 
Weiſe wie dieſes ſchon längere Zeit für die 


Bänke von Holland und für die Bänke vor den 


Themſemündung geſchieht, ein⸗ und zwei⸗ 


jährige franzöſiſche Auſtern auf die Auſternbänke im 
ſchleswigſchen Wattenmeer zur Hebung des Be⸗ 
ſtandes zu verpflanzen. In Folge deſſen wur⸗ 
den im Herbſt 1894 1 800 000 Stück, im 
Stück franzöſiſche 
zer unter dem Aufkommen des jeſuitiſchen Weſens Auſtern in der Bretagne angekauft und theils 

der fanatiſchen Münchener R 


April 1895 2 Millionen 


in dazu hergerichteten Baſſins, theils auf 


WN 


RR 


r 


Bänken ausgeſchüttet. Der erſte im Herbſt 1894 gegen den Kopf eines der Poliziſten einen Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 

unternommene Verſuch mißlang, da die an ein Schuß ab, worauf diefer ſofort todt zu⸗ Regenhardt, Die n Mund- 

milderes Klima gewöhnten Auftern den unge- ſammenſtürzte. Andere oliziſten, die ihrem A Nenne 

wöhnlich kalten und langen Winter 1894/95 Kameraden zu Hülfe geei t waren, ſowie einige Auserleſenes aus den beſten Dichtern alter und 
i errega; dagegen ſcheint der zweite Ver⸗ Türken, die ſich in der Nähe befanden, fielen neuer Zeit. Niederdeutſch. Der Verfaſſer giebt 
118 a lückt zu ſein, da die eingeführten Auſtern darauf über den Mörder her und ſchlugen ihn von jeder Mundart in jeder Provinz eine Reihe 
zum Theil ſchon im Sommer 1895 Laich abge⸗ dermaßen, daß er bewußtlos vom Platze ge⸗ ſchöner Gedichte und bietet uns dadurch einen 

| I 1 8 een 3 beſſer Ga —.— ge en e I ein en tiefen Einblick in das Volksleben mit feinem 

5 tragen haben, wie dur eobachtung in den Armenier, der ade geſtanden hatte, kamen 1 ? f 

Bafing und durch Reviſionen auf den Bänken etwas glimpflicher weg, hatten aber auch ſtark a freuen Sinn. Wir wünſchen dem 


4) Beſtand an Wechſeln M. 648 445 000, Zu = Bezüglich des Börſenterminregiſters wird 

nahme 26 534 000. ; der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, daß — 5 in den be⸗ 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 104 699 000, jt eiligten Kreiſen des Handelsſtandes entſchloſſen 

unahme 13 812 000. s in das 3 nicht eintragen zu 

6) en an Effekten M. 7 595 000, Zunahme rg Phap y TRA wie 

ä or le au reu un [ bzu⸗ 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 48 858 000, ſchließen. T ag 

Zunahme 690 aft i he Re m Unterſtützung m Kon⸗ 
aſſiva. ervativen zur dritten Berat des Vö 

8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ . 3 Pa 


N 
i 
3 
l 


! l uche weite Verbreitung. 84 eſetzes folgenden Antrag ein ebracht: Den 
1 feſtgeſtellt wurde. Dieſe Unterſuchungen ergaben unter den Mißhandlungen zu leiden. Alle drei . epelin, Die Küſten und Hale ändert. - Reicstunster zu erſuchen, nit —— — Staaten, 
Wi ferner, daß die franzöſtſchen Auſtern im Laufe Armenier waren auch diesmal wieder ganz junge des ruſſiſchen Reiches in Europa und dem 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver- in denen der börſenmäßige Terminhandel in 
N ber ji pa und gar die Geſtalt und Be⸗ Leute. Man ſoll bei ihnen Papiere gefunden Kaukaſus. Berlin bei A. Bath. Der Verfaſſer ändert. Getreide beſteht, wegen Unterſagung dieſes Hans 


einheimiſchen Auſtern anzunehmen haben, die über die Verfaffer der Drohbriefe bietet! hi ei militä öchſt 
,, . . 
em Wege gelingen wird, den Beſtand der blicke herrſchte natürlich in Galata eine gewiſſe ruſſiſchen Häfen für den Fall eines Krieges. Die 
Bänke wirkſam zu heben, ift z. Zt. noch nicht Aufre ung, beſonders weil der Spähe ſtehende du ift leicht lesbar und höchſt intereflant ge⸗ 
möglich. Vorläufig werden die Verſuche fortge⸗ bei ſeinem Fluchtverſuche, durch den er fidh chrieben. 1661 
fegt und ift vor kurzer Zeit eine neue Sendung übrigens erft verdächtig machte, nach einander Fr. Kretzſchmar, Die Irrenfrage am 
franzöſiſcher Auſtern, 2½ Millionen Stück 5 Schüſſe abgab, durch die glücklicher Weiſe Ausgange des neunzehnten Jahrhunderts. 
1893er, 1894er und 1895er Brut eingetroffen. niemand verletzt wurde. Die Aufregung legte Großenhain i. S. bei Starke. Preis 3,60 Mark. 
Die Verſuche, Brut von den einheimiſchen Auſtern ſich bald und man ging wieder ruhig ſeinen Ge⸗ Es kann nicht geleugnet werden, daß in neuerer 
zu gewinnen, find daneben nicht aufgegeben. ſchäften nach. In der Nacht ſollen eine Menge geit mehrfach Menſchen, welche abweichende 
Verhaftungen vorgekommen ſein. ege wandelten, bezw. Behörden wiederholt be⸗ 
Schweiz. Afrika läſtigten, für Irrſinnige erklärt und eingeſperrt 
Bern, 4. Mai. Gegen das Geſetz über das ht a ſind, obwohl ſie keineswegs Irre geweſen ſind. 
Eiſenbahn⸗Rechnungsweſen wird ein Referendum Maſſowah, 3. Mai. General Baldiſſera Der“ Verfaſſer bietet eine Reihe von Veiſpielen 
| verlangt. Die Sammlung der nöthigen 3000| geftern mit dem ganzen Operationskorps in ſſocher Unglücklichen auf und zeigt in wie 
Ne Unterſchriften für das Begehren um Volksabſtim⸗ Barachit angekommen. „Ebenfalls geſtern fand wenig gründlicher Weiſe die Gutachten über 
IM müng über das Gejeg ſoll ſofort begonnen werden. bei den Vorpoſten ein Zuſammenſtoß mit dem ſolche Unglücklichen 5440 von Aerzten gegeben 
Í t Auch gegen die gleichzeitig erlaſſenen Geſetze über Feinde ftatt, der für die Italiener einen günftigen ind. Wer fih über die Sache orientiren will, 
* deu Biehhandel und. bie militärische Disşiplinar-| Ausgang nahm. — Major Salfa, welcher als findet in dem Buche ein reiches Material. 
Strafordnung wird ein Referendumsbegehren ins Ei den Negus bis in die Nähe des Ascianghi⸗ 


dels in Verbindung zu treten und über das Er⸗ 

gebniß dem 4 Mittheilung zu machen. 
Wien, 4. Mai. Von dem Befinden des 

Erzherzogs Karl Ludwig verlautet in ſpäter 

5 a e daß daſſelbe ſehr bedent- 
ei. 


Wien, 4. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde ein Bericht des 
Gebühren⸗Ausſchuſſes über den von der Re⸗ 
gierung vorgelegten neuen Börſenſteuer⸗Entwurf 
vertheilt. Der Ausſchuß erkennt an, daß die 
Verhältniſſe der inländiſchen Börſe z. Zt. keine 
i "de günſtigen feien. Es wird daher der egierung 
konto um 13,8 Millionen zugenommen; zugleich überlaſſen, den paſſenden Augenblick zum In⸗ 
ſind auf Girokonto 31 Millionen Mark entzogen krafttreten des Geſetzes zu wählen. Eine Bez 
worden. Dem entſprechend hat der Metallbe⸗ ſchwerde wegen der Härte des Geſetzes weiſt der 
ftand um 18,8 Millionen abe, der Betrag der Ausſchuß mit der Motivirung zurück, daß der 
umlaufenden Noten um 53,9 Millionen zugenom⸗ Steuerſatz noch immer zur Hälfte niedriger als 
men. — Die ſtärkeren Anſprüche, die der Geld⸗ in Deutſchland ſei. Bezüglich der Regiſterpflich 
markt gegenwärtig ſtellt, kamen auch darin zum erwartet der Ausſchuß, daß die Regierung vor 
Ausdruck, daß an der heutigen Börſe der Privat⸗ der eingeräumten Vollmacht zur Gewährung 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 191 969 000, 

ya 53 900 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

458 731 000, Abnahme 31 251 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 12 362 000, Zu⸗ 

nahme 870 000. 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Mo⸗ 
nat April 1 923 097 500 Mark abge⸗ 
rechnet, gegen 1 809 917 500 Mark parallel im 
Vorjahre. 

„Der Monatswechſel hat an die Reichsbank 
Fate Anſprüche geſtellt. Das Wechſelporte⸗ 
euille hat um 26,5 Millionen, das Lombard⸗ 
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— I re ——ß 


wg 


* aclang 88] 
HF Werk geſetzt es begleiten mußte, hat von dort feine Nid- FFF 

"A - reife angetreten und unter dem 1. Mai Briefe diskont auf 2 ⅛ Prozent auzog. außerordentlicher Erleichterungen ausgiebigen Ger 
E. Frankreich. Nan 5 eee . wo er von Ras Vermiſchte Nachrichten. eee, eee eee Ae a Eore eo Das Gruden be Bürie 
94 Paris, 4. Mai. Die Betheiligung bei den Mangaſcha zurückgehalten wird. — Während der Millennium⸗Ausſtellung in > zur günſtigeren Behandlung der Kouliſſe wurde 
l Gemeinderathswahlen in Paris war allgemein Maſſowah, 4. Mai. In einem Vorpoſten⸗ Budapeſt Pe es in Wien elle * Boörſen⸗Berichte. rundweg abgelehnt. 


Gefecht, welches am 2. d. Mts. ſtattgefunden 
hat, haben zwei Eingeborenen⸗Bataillone fih der 
ſehr ſtarken, von dem rechten Gipfel des 
Gunagung gebildeten Poſition bemächtigt. Am 
3. d. Mts. befand das Expeditionskors ſich 
längs des Gebirgsbaches Sceceta gegenüber dem 
Berge Dongollo. Ras Sebat hält den Debramatzo 
und die Hügel oſtnordöſtlich des Dongollo beſetzt. 
— Nach einer ſpäteren Meldung haben 5 


Magdeburg, 4. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker ertl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nen- 
bement —— bis ——, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
10,00 10,75. Ruhig. Brod ⸗Raffinade I. Norker Herald“, daß mit England weiter über 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. die Abtretung Kaſſalas verhandelt werde, wird 
Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. offiziös w derſprochen. 
mit Faß 24,50 bis —.—. Ruhig. Roh⸗ Aus dem Grünbuche geht hervor, daß die 
uder I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Ausweisung Bizzonis, des Kriegsberichterſtatters 

ai 12,52½ bez. u. B., per Juni 12,70 bez.) des radikalen Mailänder „Secolo“, aus Afrika 
u. B., per Juli 12,80 G., 7 B., per auf Anrathen Crispis erfolgte, der ſeine Berichte 
Auguft 12,92 ¼ bez. u. B. per Oktober⸗Dezember > Jin für die Statthalterſchaft und die 
11,92 ½ bez., 11,95 B. Ruhig. syi tuppen nannte. Bizzoni kündigt die Verleum⸗ 

Köln, 4. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ dungsklage gegen Crispi an. 
reidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, Nom, 4. Mai. „Meſſagero“ meldet, Ges 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, neral Baldiſſera habe am i re Sonntag 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko telegraphirt, er werde ſofort die Abeſſinier an⸗ 
greifen; das Blatt glaubt in Folge deſſen, daß 
geſtern eine Schlacht yer ara habe. 

London, 4. Mai. „Standard“ erklärt den 
Urtheilsſpruch des Gerichts in Boma in Sache 
Stokes⸗Lothalre für unſinnig und meint, da 
Urtheil werde vom Appellgericht jedenfalls um⸗ 


Gmunden, 4. Mai. Das heute abgegebene 
Bulletin über den Prinzen Georg von Cumber⸗ 
land lautet andauernd ſchlecht, an Wiederherſtel⸗ 
lung iſt nicht zu denken. à 

Rom, 4. Mai. Der Meldung des „News 


bedeutend, die Zahl derjenigen Wähler, welche 
den Wahlen fernblieben, war weſentlich geringer, 
| als bei den früheren Wahlen; irgend ein ernſter 
MÈ, Zwiſchenfall ift nicht vorgekommen. Nach den 
3 nunmehr vollſtändig vorliegenden Reſultaten der 
6 hieſigen Wahlen wurden 8 progreſſiſtiſche Re⸗ 
. publikaner, 11 Konſervative, 20 ogialiften und 
| 7 15 Radikale gewählt. Außerdem haben 26 Stich⸗ 
| 
l 
J 


14 Tage geltend hin Schiff, zurück Bahn 1. Klaſſe 
13, 1. Schiff, 2. Bahn Schnellz. 12, 1. Schiff, 
2. Bahn 10,20, 2. Schiff, 3. Bahn 7 Gulden. 

— Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin 
W., Mohrenſtraße 10, hat am 1. Mai pünktlich 
mit der Führung der unter ſeiner Obhut hier 
eingetroffenen Fremden begonnen. Größere Ge⸗ 
ſellſchaften, die ſich der Einrichtungen dieſes 
Bureaus bedienen, treffen vom 8. Mai ab täglich 
hier ein. Das von Karl. Stangen's Reiſe⸗ 
Bureau geleitete „Offizielle Verkehrsbureau der 
Berliner Gewerbe-Ausſtellung“ im ſüdlichen 
Vorbau des Hauptausſtellungs⸗Gebäudes iſt er⸗ 
öffnet worden. Daſelbſt werden Billets im 
internationalen, lokalen und Stadt⸗Verkehr ver⸗ 
kauft, und das Bureau ertheilt Auskunft in 
allen Reiſe⸗Angelegenheiten. Das Offizielle Ver⸗ 
kehrsbureau iſt mit Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 


wahlen ſtattzufinden. Der neue * 
wird dem früheren völlig entſprechen. n den 
Departements verliefen die Wahlen ohne Ruhe⸗ 
ſtörungen. Die vollſtändigen Reſultate der Wah⸗ 
len in den Departements werden erſt heute be⸗ 
kannt werden. Nach den bis geſtern Abend 111/, h 
Uhr gemeldeten Reſultaten ſiegten in Calais die 
Sozialiſten über die gemäßigten Republikaner; 
u in Marſeille wurden die Sozialiften wieder⸗ 
* gewählt; in Carmaux drang ebenfalls die Lifte 
5 der Sozialiſten durch, dagegen unterlagen in 
. mehreren Gemeinden in der Umgegend von Car⸗ 
maung die bisherigen ſozialiſtiſchen Mitglieder der 
Gemeinderäthe. 
Paris, 4. Mai. In St. Ouen, innerhalb 
der Bannmeile von Paris gelegen, fand 
E geſtern im Augenblicke der Stimmenzählung 
E. ar eine Schlägerei fatt; zwei Polizeibeamte und 
2 einige Unruheſtifter wurden verwundet. Bisher 
find die Wahlergebniſſe aus 16 Arondiſſe⸗ 
ments⸗Hauptſtädten bekannt: es wurden gewählt 
12 republikaniſche, zwei radikale und zwei ſozia⸗ 
liſtiſche Munizipalräthe. Die Blätter ſtellen feft, 
2 daß geſtern faſt überall und ganz beſonders in 
1 Paris vollkommene Ruhe geherrſcht hat. In den 
i meiften großen Städten find noch Stichwahlen 
Be! erforderlich; die Ausſichten find überwiegend 
E günſtig für die Republikaner. 
S England. ; 

a London, 4. Mai. Die „Times“ ſchreiben: 
Be Wenn nicht ausführlichere Nachrichten über die 
en Verhandlung gegen Lothaire in Boma eine bez 

$ friedigendere Erklärung über den Prozeß liefern, 
Pr müſſe England Berufung einlegen oder eine 
= diplomatiſche Aktion einleiten, um dem Andenken 
2 Stokes Gerechtigkeit zu verſchaffen, ſelbſt wenn 
5 ſich der Charakter des Letzteren als nicht flecken⸗ 
los exweiſen ſollte. 

London, 4. Mai. Der „Standard“ glaubt, 
wenn Cecil Rhodes nicht im Stande ſei, nachzu⸗ 
weiſen, daß er mit den in Südafrika aus Licht 
gebrachten Chiffre⸗Telegrammen nicht in Verbin⸗ 
dung ſtehe, werde von der liberalen Seite des 
8 ſeine Entlaſſung aus dem Privy 

ouncil gefordert werden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 29. April. Nach den bis 

jetzt bekannt gewordenen Einzelheiten hatte die 

. geſtrige Ermordung eines Poliziſten wirklich nur 
* anz entfernte Beziehungen zur armeniſchen 
Frage. Zwei junge Leute wollten dem reichen 
armeniſchen Bankier Seropian, der ſich grund⸗ 
ſätzlich weigerte, den Anzapfungen des Revo⸗ 
lutionskomitees Folge zu leiſten, ein ähnliches 
Schickſal bereiten wie ſeiner Zeit dem Herrn 
Karaghöſtan und lauerten ihm demnach in Ga⸗ 
lata in der Nähe ſeines Geſchäftes auf. Sero⸗ 


is 


Amerika. 


Newyork, 3. Mai. Einer Depeſche aus 
Managua zufolge haben ſich die Aufſtändiſchen 
in Leon bedingungslos unterworfen. Die Re⸗ 
gierungstruppen beſetzten Leon am Sonnabend. 
Der Präſident, die Miniſter und die Generäle 
der Aufſtändiſchen verließen das Land. Der 
Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten hat 
die fremden Regierungen von der Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens in Kenntniß geſetzt. 


: : der 13,50. Rüböl loko 50,50, per 

Mohrenſtraße 10, durch eine eigene Telephon⸗ 13,25, frem 30. Wetter: Schi 

leitung verbunden, damit jede Auskunft ſofort Mai ae Re m 11 f. 
7 * . 


4 
gegeben werden kann. Auf den folgenden Bahn⸗ Y 
höfen: Stadtbahn Friedrichſtraße, Lehrter Haupt⸗ 8 ie 5 e eh a. ro 
bahnhof, Potsdamer Haupt bahnhof, Anhalter 0 ar r 60,25 per r re 500 
Bahnhof und Stettiner Bahnhof hat Karl! per BE e e 


A 1505 o on Behauptet. geändert werden. 
8 r Hamburg, 4. Mai. Vorm. 11 uhr.“ London, 4. Mai. Die „Times“ erklären 


ir * „[Zuckermarkt. (Vormittagsbericht,) Rüben⸗ in einem beſonderen Artikel, Rhodes hätte gänz⸗ 
debeo in Veit biet Bestande un, ee Sohne 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement lich den Einfall Dr. Jameſons in Transvaal 
derplatz. ran⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai desavouirt und könne in Folge deffen nicht vor 

Berlin, 4. Mai. Auf der Havel unweit 12,50, per Juni 12,65, per Auguſt 12,90, Gericht gezogen werden. Um Uebrigen ſei zu 


Pomin 5 Ne ein — u en Mir 12 15 pa per Dezember 11.90, per 
neta“ vom Sturm umgeſchlagen, wobei drei ar 4 

Ruderer ertranken. Einer rettete ſich durch Peſt. 4. Mair Vorm. 11 uhr. P 
Schwimmen, zwei wurden von einem anderen 
Boote gerettet. 

Kiel, 4. Mai. Der Maſchinenbauer Regener 
verletzte in der vergangenen Nacht durch mehrere 
Schüſſe ſeine frühere Geliebte ſchwer und jagte 
fi) ſelbſt einen Schuß durch die Schläfe. 

Frankfurt a. M., 4. Mai. In Bad 
Nauheim iſt das Gerüſt eines Neubaues in der 
Bahnhofs⸗Allee zuſammengeſtürzt; 16 Arbeiter 
ſtürzten ab, die meiſten wurden leicht, zwei 
tödtlich verletzt. 

i pon ae ed S ou Geber- 
perſonal des hieſigen ſozialdemokratiſchen „Volks⸗ : 
blatte” ift heute in einen Streik eingetreten, ne ie eh 153 der Wie 
weil die Genoſſenſchaftsdruckerei die Zahlung des 25. April bis 1. Mat: Engliſcher Weizen 


Lohnes für den 1. Mai verweigert hatte. 1115 fremder 97223 ena ; n K ; 
0 f 5 R gliſche Gerſte Belgrad, 4. Mai. In Folge energiſcher 
gen Straßen unſerer Stadt, auf welchen ein 2 1 - Mai. Auf jr e Ya 2269, fremde 34 761, engliſche Malzgerſte 23 948, Reklamation des öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten 
ſtarker Fuhrwerksverkehr ftattfindet, einen Schutz⸗ Aachener Kleinbahn fuhr ein führerloſer Sorah fremde —, engliſcher Hafer 974, fremder verfügte der neue Präfekt energiſche Maßregeln! 
mannspoſten aufzustellen, um der Thier⸗ wagen einen Berg hinab gegen rden ſchwer |78139 Quarters, englisches Mehl 18 789 Sack, Starke Gendarmerie Patrouillen halten d 
Salze e zu begegnen. Wer die Grüne] Motorwagen. Vier Perſonen aide M ſchwer, fremdes 24 941 Sack. Straßenzüge beſetzt, Truppen ſind in 0 
Gange frequentirt, wird beſonders in den letz⸗ ſieben Perſonen leicht Maar er Materials Newyork, 2. Mai. Der Werth der Außer der Enthebung des Präfekten und de 
ten Tagen die Bemerkung gemacht haben, daß ſchaden ift nicht unbedeutend. in der vergangenen Woche eingeführten Waaren | Gendarmerie z Kommandanten wurde auch dei 
wirklich kräftige und willige Pferde nicht im ar betrug 8 270 754 Dollars gegen 8898 197 Dollars Direktor der theologischen Lehranſtalt penfionirt. 
Stande waren, die ſchwer beladenen Wagen die 5 ; in der Vorwoche; davon für Stoffe 1 228 164 Ueberhaupt ſoll die Demonſtration von 8 
Anhöhe heraufzuziehen, und die Kutſcher bei den Gerichts⸗Zeitung. Dollars gegen 1714399 Dollars in der Vor- der Geiſtlichkeit, befonders vom Metropolite 
armen Thieren durch Schläge zu erreichen ſuch⸗ Naumburg a. S., 4. Mai. Das Ober⸗ woche. Michael ausgegangen ſein. 
Ei =. bei beſtem Willen nicht geleiftet werden eee hat in Sahg des meneeurn Hülle ammm e 15 
onnte. egen den Staatsanwalt Lorenz die von dem i 2 
— Bei der am Sonntag Abend im Bellevue⸗ 7 eingelegte Reviſion verworfen. Telegraphiſche Depeſchen. 
Theater ſtattgefundenen erſten Wiederholung von A e eee Berlin, 4. Mai. Das Staatsminiſterium 
Sudermanns „Glück im Winkel“ wurde Herr 7 [hielt geftern Mittag 2 Uhr in der Wohnung des 
Mitterwurzer für feine vortreffliche Leiſtung Bankweſen. Reichskanzlers unter deſſen Vorſitz eine Sitzung 
als „Röcknitz“ mit reichem Beifall belohnt und Berlin, 4. Mai. Wochen⸗lleberſicht der ab, an welcher auch der Reichsſchatzſekretär Graf 
mußte den Hervorrufen des zahlreichen Audito⸗ Reichsbank vom 30. April 1896 (gegen 23. April Poſadowsky theilnahm. Wie verlautet, ſtand 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Mai. Aus Anlaß der Millen⸗ 


Roggen per Herbſt 5,75 G., 5 
per Herbſt 5,46 G., 5,48 B. Ma 
Juni 3,88 G., 3,90 B., per Juli⸗Auguſt 4,08 G 


und 50,90 Mark III. Klaſſe; b. bei der Fee G 5 
i 4,09 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sepkember 10,05 wurd 


Preiſe 
von 132,20 Mark I, Klaſſe und 94,80 Mark 
II. Klaſſe. Freigepäck wird nicht gewährt. Un⸗ 
terbrechung der Fahrt iſt innerhalb der Gültig⸗ 
keitsdauer der Fahrſcheinhefte auf den Fahrſchein⸗ 
Endſtationen ohne jede Förmlichkeit, auf jeder 
beliebigen Zwiſchenſtation gegen ſofortige Mel⸗ 
dung nach Verlaſſen des Zuges bei dem be⸗ 
treffenden Stations⸗Vorſtande geſtattet. Nähere 
Auskunft ertheilen die genannten Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen. 

— Es erſcheint dringend geboten, an bergi⸗ 


Zink 16 Ltr. 18 Sh. — d. 
2 Sh. 6 d. Roheiſen. 
warrants 46 Sh. 5 d. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 5. Mai. 
Kühles, borherrſchend wolkiges Wetter mi 
geringen Niederſchlägen und friſchen nordweſt 
lichen Winden. ; \ 


Waſſerſtand. 


2 pian hatte davon Wind bekommen und die Po⸗ riums immer wieder Folge leiſten. — Heute 1896). i das Verbot des Getreideterminhandels zur Bez Am 2. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,12 
p lizei benachrichtigt, die ſich der in einem Kaffee⸗ findet die zweite Wiederholung des ſpannenden Aktiva. rathung und ſoll den diesbezüglichen Begriffen Meter. — Elbe bei Dresden — 0,28 Meier, 
n hauſe figenden Brapi bemächtigen wollte. Je Werkes ftatt. — Morgen ſpielt Herr Mitterwurzer[ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem]des Reichstages zugeſtimmt worden fein. Die — Elbe bei Magdeburg ＋ 2,24 Meter. — 


ein Poliziſt ergriff jeden der beiden Spießgeſellen 
und unterſuchte ihre Taſchen; bei jedem 
wurde ein Revolver gefunden und be⸗ 
ſchlagnahmt. Als die Polizei, hierdurch 
"AR ſicher gemacht, der Feſſelung weniger Aufmerk: 
=. ſamkeit widmete, griff einer der beiden Morde 
geſellen in eine heimliche Taſche, zog daraus 


zum erſten Male die Titelrolle in dem Benedix⸗ deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Sitzung dauerte bis 6 Uhr Abends. Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. 
ſchen Luſtſpiel „Doktor Wespe“. Vorauf geht ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Die Meldung eines hieſigen Montagsblattes, Oder bei Ratibor + 2,38 Meter. — Oder be 
der reizende Einakter „Ein ſchlimmer Handel“, 1392 M. berechnet M. 896 515 000, Abnahme daß Freiherr von Berlepſch ſeine Entlaſſung Breslau Oberpegel + 5,33 Meter Unterpege 
worin der geſchätzte Gaſt die Rolle des „Beaure⸗ 18 864 000. 5 eingereicht habe, wird offiziös für unbegründet 0,64 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,9 
gard“ ſpielt. 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 280000, erklärt. Me Weichſel bei Th „48 
* Das Feuerſchiff „Kaiſerfahrt“ ift in der Abnahme 354 000. Dem preußiſchen Landtage fol demnächſt Meter. — Warthe bei Poſen + 1,02 Mete 
Baakenlinie um 2000 Meter nach Süden vorge⸗ 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 670 000, entilgungsgeſetzes— Am 1. Mai: Netze bei Wh ＋ 1,1 


* einen zweiten Revolver hervor und feuerte! ſchoben worden. Zunahme 1 597 000. Meter. 
* Berlin, den 4. Mai 1896. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 
Teutſche Fonds, Brand. und Rentenbrieſe. Argent. Anl. 5% 60, 50bch Oeit. Gd.⸗R. 4% 104,00 | Berz. Bw. 5%128,006 Hibernig 5½% 165,250 Eutin⸗lb. 4% 59,1006] Balt. Eiſb. 3% 66,4000 Dividende von 1804. Dividende von 199 
Diſch. R.⸗Anl. 4% 106,708 | Weſtf. Pfbr. 4% —.— Buk. St.⸗A. 5% 100, 0b Num. St.-A- Boch. Bw. A. — 86 9066| Hörd. Bgw. O 11,259 Frkf⸗Giitb. 4% 35,206 Duß⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 824207 
do. 3½ 105,300 do. 3½% 102,20 Biuen.⸗Aires r Obl amort, 5%100.008 | do. Gußſt. 4½% 150,100 0 do. 2 8 —.— lib Büch. 4 156.0000 Gal. C. Lw. 5% —— | u. Prod. 33% 72,250. Diego. B. 8514,60 
gi do. 3% 99,706 | Witp.rttich. 3¼% 100,60 Gold ⸗Aul. 5% 38,0066| N. co. A. 80 4%103,256 | Bonifac. 0 111,0066| do. St.⸗Pr. „ 37,00 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 450 175,500 Berl. CH. V. 4% 127,800 Nationalb. 6½ % 141,006 
2 Pr. Conſ. Anl. 4410040 Kur u. Nm. 4% 105,30 Ital. Rente 4% 84,208 do. 87 4% —.— Donnersu. 6 152,600 ch Hugo T% ~- | migshafen 4% 122.800 It. Mittmb. 4% 92,256 do. Hdlsgeſ. 4% 149,700 Pomm. Oyp. 
Pi do. 3½% 105,300 Lauenb. Rb. 4%105,306 | Merit. Ant. 5 3 R do. Goldr. 5% —.— Dortm. St» 1 20 351691558 Marienburge Rn Stuvät-Rien 5% —— Bresl. Dise. p cono. 6% 143,80 bG 
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M.,. 


Die Herrin von Hardingholm. 


Oihimal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


49) (Nachdruck verboten.) 


„Drum bin ich heimlich fortgegangen, um fie 
beſuchen, und ihr zu ſagen, daß ich den 
Unkel Baron bald wieder um den Finger wickeln 
d das dumme Verbot aufheben laſſen werde.“ 
So plauderte das junge Mädchen in harmloſer 
Natürlichkeit, ohne zu ahnen, wie ſchwer ihre 
orte das Herz der Fremden trafen, die ſie un⸗ 
derwandt anſchaute, als wollte ſie das Bild des 
lieblichen Kindes in ihre Seele einätzen. 


„Sie ſind die Baroneß Frankenburg?“ fragte 
abriele leiſe. 

„Man nennt mich ſo, — doch bin ich mit dem 
aron gar nicht verwandt, ſondern eine Englän⸗ 
derin und heiße Cäcilie Harwood. Er hat ſich 
meiner angenommen und iſt mir ein zweiter Vater 
geworden.“ è 

„Das blaſſe Geſicht der Baronin überflog eine 
lühe Röthe bei dem Gedanken, daß ihre Tochter 
einer Bettlerin gleich für die Broſamen des eigenen 
Vermögens dankbar ſein müſſe. Und wer trug 
ie Schuld dieſes grauſamen Verhängniſſes? Stolz 
erhob ſie das Haupt, da ſie trotz aller Schmach, 
trotz des Brandmals der Schande, welches man 
ihrer reinen Stirn aufgedrückt, der Tochter frei 
ins Auge blicken durfte. Eine unbezwingliche 

huſucht, fie nur einmal als ihr Kind umarmen, 
nur ein einziges Mal den ſüßen Mutternamen 
don ihren Lippen hören zu dürfen, ergriff die 
Unglückliche und halb bewußtlos, unverständliche 


200,000 M. 6261 Geldgewinne. In wenig. 


Worte murmelnd, breitete fie die Arme aus, wäh- pigefügt, welche aber des Mutternamens ſich niez 


rend Todtenbläſſe ihr Antlitz überzog. 

„O Gott, Sie ſind krank!“ rief Eliſabeth, 
tödtlich erſchreckt und raſch hinzutretend, um die 
Schwankende mit beiden Armen zu umfangen. 
„Arme Frau, ſoll ich Sie ins Haus führen?“ 

Gabriele ließ einen Augenblick das matte Haupt 
an der Bruſt der Tochter ruhen, wobei ſie die 
Augen in ſeliger Selbſtvergeſſenheit ſchloß. Dann 
erhob ſie ſich ſeufzend aus den Armen der Baroneß, 
murmelte etwas wie eine Entſchuldigung und ſagte 
ſich gewaltſam faſſend: „Ich leide oft an ſolchen 
Zufällen, ſeitdem ich meine einzige Tochter, welche 
in Ihrem Alter war, durch ein grauſames 
Verhängniß verloren habe. Ihr Aublick, Baroneß, 
erinnert mich zu ſehr an meinen Verluſt, zumal 
ſie — Ihnen — ſehr ähnlich war.“ 

„Arme Frau,“ ſprach das junge Mädchen, ihr 
mit warmer Theilnahme die Hand drückend, „ſie 
ſtarb durch einen Unglücksfall?“ 

Gabriele nickte, die kleine, fein behandſchuhte 
Hand feſthaltend. Dann beugte ſie ſich raſch über 
dieſelbe, um einen Kuß darauf zu drücken. N 

„O, nicht ſo, Sie arme, arme Mutter!“ rief 
Cäcilie oder Eliſabeth, wie wir Sie nennen wollen, 
bewegt, „küſſen Sie mich, indem Sie an Ihr ge⸗ 


ſtorbenes Kind denken. Sie müſſen lieb und gut ſch 


ſein, denn ſie haben ein Geſicht, das man nicht 
vergeſſen kann, — ich könnte Sie lieb haben, wie 
eine Mutter.“ 

„Dank, dank, theures Kind! Gott ſegne Sie 
für dieſe Worte,“ flüſterte Gabriele, das junge 
Mädchen in ihre Arme ſchließend und ihre Stirn 
inbrünſtig küſſend. „Gedenken Sie meiner als 
einer Unglücklichen, der man ein ſchweres Unrecht 


mals unwürdig gemacht hat. Und nun gehen Sie 
nach Hauſe, da Betty ſpät zurückkehrt, Ihr Onkel 
aber Sie vermiſſen und Ihnen harte Vorwürfe 
machen könnte.“ s 

„Ach, feinen Zorn fürchte ich nicht,“ erwiderte 
Eliſabeth lächelnd. „Ich bleibe noch ſo gern, um 
mit Ihnen zu plaudern, Frau — ja, wie nenne 
ich Sie denn eigentlich?“ 

„Nennen Sie mich Frau Stille, Baroneß!“ 

„Alſo, meine liebe Frau Stille,“ fuhr jene raſch 
fort, „ſetzen wir uns hier nebeneinander auf die 
Bank, und erzählen Sie mir etwas von Ihrer 
Tochter und von dem Unrecht, welches man Ihnen 
zugefügt hat. Vielleicht kann mein Onkel Franken⸗ 
burg Ihnen helfen und beiſtehen —“ 

„Nein, Baroneß, nein,“ wehrte Gabriele faſt 
heftig ab, „ſagen Sie dem Baron nichts von mir, 
vergeſſen Sie, daß Sie ſein Verbot übertreten haben!“ 

Das junge Mädchen blickte ſie erſtaunt an, 
worauf ihr Geſicht einen nachdenklichen Ausdruck 
annahm. T 

„Wenn Sie es wünſchen, Frau Stille,“ ſprach 
ſie leiſe, „dann will ich lieber gehen. Aber wir 
ſehen uns wieder, nicht wahr? — Und dann ſagen 
Sie mir Alles, was Sie ſo ſchwer zu bedrücken 
eint.“ 

„Ich kann Ihnen nichts verſprechen, mein 
theueres Kind!“ erwiderte Gabriele mit einem 
liebevollen Lächeln, „erfüllen Sie nur meine Bitte, 
dem Baron nichts von mir zu erzählen. Und 
wenn wir uns nicht wiederſehen ſollten,“ ſetzte ſie 
mit Anſtrengung hinzu, „dann — ſeien Sie tau⸗ 


„Ja, ganz recht, ich verwechſelte Sie mit meiner Sie, 


Tochter, welche Eliſabeth hieß. Verzeihen Sie, 

Baroneß, — und leben Sie wohl, recht wohl!“ — 
Sie reichte ihr beide Hände, welche das junge 

Mädchen ergriff und bewundernd betrachtete. 

„Wie zart und ſchöngeformt Ihre Hände ſind, 
Frau Stille!“ ſagte ſie, „ſchade, daß Sie mit 
dieſen feinen Fingern augenſcheinlich viele Näh⸗ 
arbeit verrichtet haben.“ 

„Ich muß mein Brot verdienen, Kind!“ ver⸗ 
ſetzte Gabriele ruhig, „es ziemt mir daher nicht, 
eitel auf dieſe Hände zu ſein.“ 

Eliſabeth blickte ſie forſchend an, ein Leuchten 
ging plötzlich über ihre feinen Züge. 

„Jetzt habe ich's empfunden, was mich beim 
erſten Anblick ſo ſympathiſch zu Ihnen hingezogen, 
Frau Stille!“ rief ſie freudig erregt, „Sie gleichen 
meiner theueren verſtorbenen Mutter, die ich nie 
gekannt und nur im Bilde lieben gelernt habe. 
Betty Hanſen beſitzt ein Porträt von ihr aus ihrer 
früheſten Jugend. Haben Sie es ſich noch gar 
nicht angeſehen? Und ſollte die kluge, ſcharf⸗ 
ſichtige Betty nicht die Aehnlichkeit herausgefunden 
haben? Dieſelbe iſt ganz erſtaunlich.“ 

„Ja, etwas Aehnlichkeit iſt mit ihr vorhanden,“ 
ſagte Gabriele ſehr mühſam, „ein Naturſpiel, wie 
es nicht ſelten vorkommt im Leben. Mich freut 
dieſer Zufall, der mir die Sympathie eines ſo 
reinen Herzens gewonnen hat, und ich bitte Sie, 
was immer Sie auch von mir hören ſollten, mir 
dieſe Sympathie zu bewahren.“ 


„O gewiß, liebe Frau Stille, wir werden uns | 


jend Mal geſegnet für dieſe Stunde, Eliſabeth.“ ja wiederſehen, nicht wahr, fie reifen noch nicht fort?“ 


„Ich heiße Cäcilie,“ berichtigte dieſe verwundert. 


Ich weiß es nicht, Baroneß, — doch bitte ich 


laſſen könnte. Leben Sie recht, recht wohl!“ 

Das junge Mädchen blickte ihr in die feucht 
gewordenen Augen, welche eine wunderbare An⸗ 
ziehungskraft für fie zu haben ſchienen. Von 
einem unbeſtimmten Gefühl kindlicher Zärtlichkeit 

etrieben, umſchlang ſie plötzlich den Hals der 

aronin und drückte einen herzlichen Kuß auf 
ihren Mund, den dieſe, wie von einem ſeligen 
Traum umfangen, zärtlich erwiderte. Dann war 
Eliſabeth fortgeeilt. 

Hinter einem dichten Hollundergebüſch, das vor 
dem Häuschen ſich befand, trat einige Minuten 
ſpäter der Herr von Tomsdorf hervor, mit haßer⸗ 
füllten Augen der flüchtig davon eilenden Eliſabeth 
nachblickend. 

„Sieh, ſieh,“ murmelte er, „hat die kleine Kröte 
den Bann gebrochen und hier einen heimlichen 
Beſuch gemacht! — Wollen doch ſehen, ob für fte 
eine Hinterthür ſich geöffnet hat.“ 2 

Er ſchritt langſam, auf feinen Stock geſtützt, 
um das Haus und trat, als er die Thür offen 
fand, hinein. Gabriele, welche ihn erkannt, fühlte 
ihr Blut ſtocken; ſollte ſie ihm folgen, dem Tod⸗ 
feind offen entgegentreten? War ſie ſtark genug, 
einen ſolchen Kampf zu beſtehen? — Sie blickte 
ſich um nach einem ſicheren Verſteck und flüchtete 

inter die Laube, wo ein kleiner Bretterverſchla 
er erfinderiſchen Betty als eine Art Holzſt 
diente. Das aufgeſchichtete Material, hinter 
welches ſie ſich niederduckte, verbarg ſie voll⸗ 
ſtändig. \ 


(Fortſetzung folgt.) 


zu gehen, da der Baron Sie ſuchen 


Für Lungenkranke! 


Heilanstalt 
Dr. Br ehmer S „u Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen und 
Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer’schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ich das in diesen Räumen 


untergebrachte Lager von 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


um schnellstens Platz zu gewinnen, zu bedeutend herahge- 
setzten Preisen zum Ausverkauf stellen. 

Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 
Speeialität der Stöwer'schen Eisengiesserei. 


E. Schütz, 
Vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und Giesserei-Erzeugnisse 
der Bernh. Stöwer’schen Fabriken 
Stettin-Grünhol. 


Geld⸗Lotterie in Metz. Porto u. Lifte 20 „ anfüg. 


nr 
des Publikums! 


Es wird darauf aufmerk⸗ 

ſam gemacht, daß in Folge 
des neuen deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes das Etiquet 
für Apotheker Rich. Brandt's 
Schweizerpillen in neben⸗ 
ſtehender Weiſe abgeändert 


Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130 —145—160 
Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann., — Pro- 
speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Meilanstalt u Görbersdorf. 


PVT moni. 


Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
moorlagern, vorzügl. Kochsalz-Säuerling zu Trinkturen u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden 2c. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur- 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen ⸗ Direction. 


Stammler, Lispler finden in d. älteſten, ſtaatlich 
Stotterer. 


durch S. M. Kaiſer Wilhelm I. ausgezeichn. Sprach⸗ 
Dresden-Blasewitz und Burgſteinfurt, Weſtf., dauernde Heilung. Honor. n. Heil. Proſpekte 


Curort Teplitz-Schönau 


atis. 
in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37° R.). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres, 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 
und Verkrümmungen, 

Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 
inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, 


werden mußte, 


Ve te 


Hinweis. 


— — ]— — —— . 


Als bes ces natürliches Bitterwasser bewahrt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner ⸗ rears siennas 
Bilterwasser 


milde Wirkung. 

Leicht und ausdauernd vertragen. 

Saxlehner’s Hunyadi János Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
irreführende Nachahmung 
Saxlehner⸗ 


Stettin, den 2. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 7. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 

etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 

die Galgwieſe von der Barnimſtraße bis zum 
Bäckerberg, für den Bäckerberg von der Galgwieſe bis 
aur Bellevueſtraße und für die Sanneſtraße ſtatt. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 8. Mai, Vorm. 10 Uhr, 
t auf dem Hafenneubau an der Breslauerſtraße 
f von Pfahlabſchnitten und von 

9 Kaſtanienbäumen gegen Baarzahlung ſtatt. 


Tagen Ziehung! Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie! Looſe 
à 3 % 30 5 veri. die Verwaltung der Dombau⸗ 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
werden die Freunde und Consumenten 


28 * d 2 . 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. | echter Hunyadi Jänos Quelle 
4 
Stettin, den 1. Mai 1896. x i PN 5 5 gebeten, darauf achten zu wollen, ob D 
Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung ift das im Verlage von A. Riffarth in M. Glad⸗ Etiquette und Kork die Firma tragen: 
Bekanntmachung. da ade Mathe e art i rhii F 1 
Der Verkauf auf Abbruch eines auf dem Hofe der : Re K 
Eliſabethitr. 48 bierſelbſt, befindlichen Brenken, (jezt Ober⸗Reg.⸗Ratlh, Populäre Anleitun 


3 7 lzenſtr. 43—44 örig 
Posamentier-, Kurzwaaren-, Wieſe, Müden Palden ud. — — 


Glas-, Porzellan- und Eisen- I Str tegis, sive Karben r g 


Geschäft, Ia. Metzer Spargel, 


ſeit 40 Jahren nachweislich erfolgreich betrieben, mit : 
ſchönem Grundſtück in beſter Stadtgegend einer lebh. 2 s opole, 33 EV. a bez 


zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige. 


— Preis nur Mark 1. 


Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten 
und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Hanbbüchlein zur Abgabe einer richtigen 


Steuererklärung. Kreisſtadt der Ueckerm. gelegen, habe wegen Krankheit 
Es verjünme deshalb niemand, fih dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen und hoh. Alters d. Bef. preisw. bei 15 000 Mark Anz Kantſtr. 3, part., 


ann 5 ien ER W e zu verkaufen. Waarenlager l. Faktura, nach Ueberein⸗ 
ae flu bei dem auſfergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht ift. kunft zu entrichten. 8 


ngen nimmt jede Buchhandlung entgegen. Templin Uckermark. 


ungs⸗ Anzeiger 


f des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


1. Etage, ſonnige ger. Zim.,] Friedrichſtr. 2, 2 ſchöne Stuben, Küche und | Stoltingſtr. 86, II., ſchönes leeres Vorderzimmer. 
Petrihoſſir.9, Woran Zubehör, zum Juli zu verm. Näh. i. Lad. Gr Wollweberſtr. 51, 3 Tr. m. Kam, 3. v. 
b. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 


Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter, Kellerwohnungen. 


niſenſchule, 
ortgebäudes und einer Waſchküche fol im Wege der 
entlichen Ausſchreibung erfolgen. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 12. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen ryp mit entiprechender Aufſchrift 
Ei abzugeben. Verdingungs⸗Unterlagen find eben- 
afelbit einzuſehen. 

Die Beſichtigung der abzubrechenden Baulichkeiten 

un am Mittwoch, den 6. d. M., zwiſchen 4 und 5 Uhr 

achmittags an Ort und Stelle geſchehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
Otto Damm, J vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kahinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 51, III, Sonnenſ., fof. od. ſpät. 


9 Stuben. 


. 
xpedition ds. Bl., „abzugeben 
Kantſtr. 3, part., 


Kirchenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung, Comtoire. 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zun] wegen Verſetzung billigſt. Näh. 1 Tr. links. Sternbergſtr. 8, Bade- u. Mädchenſtube, nebit | z. 1. Juni. Näh. bei Leppin, im Laden. è N i \ N 
1. Otib, zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, II. Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort Zubehör, zum 1. Juli zu un fi Nah. II r.] Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., Artillerieſtt. 2 a. Gr. — 52, Conitoir, 5 2 euh g 
& Etuben 3 3 ET et i en I, neu renov. Hohn. erg ea M ; wohnung an ruh. 2 2 . theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 
> "ollmert 87, II, mit Balkon. Näheres III. mit Mädchen- u. Badeſtube, weg. d. günſtigen erwiek 9, BIN., Kab. mit Kochofen, z. 1. Juni. . 1.8. 1 a 
— Sberwick 9, Seitenfl. mit Küche, z. 1. Juni.] Tr om Breiteſtt, 34. Lagerräume. 


Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonuenſeite, u. 
reichliches Zubehör, 660 % Näheres 
parterre links. 

Eliſabethſtr. 19, Wohnung v. 4 u. 5 Stuben. 

Kafſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit | 3 Stuben. 

König, Albii 20 herr Wohn Mah den .] Dismardite. 7, Babit. u. Zubeh ff. o. io 
onig⸗Albertſtr. 46, 2 Näh. Kell. -6 . 1t. Zubeh, for. o. ip. 

1 r. 46, herrſch. Wohn. Räh Kelle. Bogislavſtr. 4.3. 1. Jul. Näh. i Handelstell. 
4 Stuben. : 


Bollwerk 37, mit Kab., 8389—45 % Näh. III. 
Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenf., 4 herr⸗ 


Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 

Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
ſchaftl. gen heizb. Kinderſt., reichl. 
ſof. o. 1. 7., 660 % Näh. p. l. 


Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
Zub., ſo 


vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr.,] Kurfürſtenſtr. 8, 1 Tr., zum 1. 3 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


i. 
e eaa Neubau Lab an Wohn b. t. 1. Jul 
Eliſabethſtr. 13, ng a au 


Per hjort oder 5 deb W 10 
mmer mit reichlichem Zubehör zu verm. 
Auf Winch auc pofort. El ſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 
$ Sonneuſ., r. Zub., p. 


an 2 3 Klotz, Gr. 3 6. 
6 Stuben. riedri ftr. 3 fogl. od. ö., 4 Tr. LT. eueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per Kohengolernjt 100 , a 355. . l. 


Obere Kroncuhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. Lage f. Rechtsanwalt od. Zahnarzt paſſend, 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. Sahnarzt III. 


7 Stuben. 


Bexlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
1 Pr Balton, 3. 1. 10. Be⸗ 
tigung dis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 59 ift die 8. Einge d. 7 Zint. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
3 N mit gut. A en 3. 
„April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, x., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, eine herrſch. Wohnung 
mit Balkon, Badeſtube u. reichlich. Zubehör 
billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. 


Oberwiek 42, Neubau, 3 u. 2 Stuben, z. 1. Juli. per Mai an nur ruh. 


Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung mit 


Deulſcheſtr. 19, ee 2 b 
Kabinet und Küche. Näheres daſelbſt part. * 3 urſcherſtraße í, — R * 


ſof. o. ſpät. zu verm. Näh. b. Vizewirth 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, fof. od. ſpäter. 


æ 


Sternbergſtr. 8, Wohnung von 3 u. 4 Stuben 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. r. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 


loft pi Möbli Junkerſtr. 10, cement. Rell., a. Lagere., fof. o. fp 
Turnerſtr. 30, 1 Tr., im Vorderhauſe, Küche, Möblirte Stuben. Jun 5 of. o. fv, 

Kloſet f. 23 % 3. 1. Juui z, v. König. Burſcherſtr. 1, p. L, mit oder ohne Penſion. 9 ee 0. Lager de 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. Grabow, Breiteſtr. 34, oder leere Stube. Werkſtätten. 

= Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr., 2 elegant 

Stube, Kammer, Küche. möblirte Zimmer, zum 1. 5. miethsfrei. gie 755 dend . bien Werkſt. fi 
Grabow, Breiteſtr. 34, ſofort zu vermiethen. . e ae p adapa 7 ei 3 
Vogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ. 1. Juni. Neue Königite, 2, 3 Tr. l, möblirtes Bimmer Handelskeller. 
VVV an Herrn oder Dame ſofort zu vermiethen. Bellevueſtr. 16, zum 1. Mai zu 10 
Fort 14, mit Entree, zum 1. Juni. n a Eliſabethſtr. 13, Geld 82 5 

Fort⸗Preußen 17, Schlaf ſtelleu. Oberer Rosengarten 17 it der Keller zun 

RAS „ Stube u. Küche, Bogislapſtr. 41, Hof part. I., findet ein ordt. | _ 1. Juni zu vermiethen. 

. 2 — 48 Ye: Mädchen oder Frau Wohnung Sternbergſtr. 8, Keller zu Handel, Lager odee | 

Siei 255 1 9 i a Hint * * ogislavſtr. 23, H. 3 Tr. r. finden zwei junge | ⸗Werkſtatt. Näheres das. 2 Tr. rechtg | 

u * "3 . a 3 t N . „ M. . . * E. 

uheſtr. 27, 1 Tr. f, K. zin l. gm | Sente freundliche Sclafſtele. Curnerſtr 32, Sent in Grimme) 
Falkenwalderſtr. 29, zum 1. Hohenzollern. 77.0.p.l. feli. Manufrol.Schlaſt. » Pfdſt. m. Burſchengel. 


ſofort zu vermiethen. aiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. Juni zu verm.] Hohe 

Birlenallee 41, II, mit Centralheizung. ig eee vermiethen Zu melden 1 Tr. r. Grenzſtr. 5, Preis 13, 10 und 9 4 König⸗Albertſtr. 17, K. 1 anſt.J. M. f.frdl. Schlafſt. Stallungen 

Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofort. Lindenstr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt.] Turnerſtr. 38, 1, frdl. Wohn. zum 1. Juli. „10. Roßmarktſtr. 7, v. 2 Tr. findet ein anſtänd. gen. a 

GVialkenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, m = 2 4 Beſichtigung von 11—1 Uhr. Näh. beim | Marienftr. 1, Silberw., Wiirt., f. 13.44 zu verm. | junger Mann fofort gute Schlafſtelle, Petrihofſtr. 9, Pferdeſtall u. Remiſe zum 1. 6. * 

5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, önchenſtr. p Hauswart daſelbſt. Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 AA Saunierſtr. 8, l. Stfl. 2 Tr. r. finden Ze: N 4. 
— m. brgchtp. Ausſicht. Preis 1000 % | 3. Etage, Wohnung von 4 Zimmern, Preis Piep 22. i. Leute frol. Schlafftelle bei kinderl. Leuten. Wohnungsgefuche, 

Kronen ofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reſp. monatlich 40 Al, Wohnung von 1 Zimmer 2 Stuben. li r. 77, Stube, Kammer, Küche. Turuerſtr. 83a J, H. 1 findet u ser 1 M) d Nähe { 

k G., Pfdſt. Nem., . Hiuth. f.. p. N. Kantſt. 1. l. und Stiche, Preis 12 . Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts.] Saunterſtr. 8, k Tr., Entree hell u. ibt. | Mann Schlafſtelle. Frau Syll. 2 T n — = 8 Å 
inbene u. Paſſauerſtr Ecke 1, mit Zubehör. Höliğeritr. 38, Wohu.4u. Zin., Balt. u. Garten- | Blücherstr. ta, Küche u. Bub., J. 1.Iuli. N. pr.] Schiffsbanlaſtadie 12. Läden. Mieth. gesucht. Offerten mit Preisangabt 


Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Zachariasgang 1, 1 freundl. Wohn. ſof. o. ſpät. 
Zachariasgang g u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


Näheres I r., von 11—1 Uhr 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben 3 


benutzung, auch als Sommerwohn. paff. N. p. l. 


egen Verzug 


Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn. of. od. ſpt er an Š 


Bogislavſtr. 17, Vordw., m. K. u. Zbh. 1.6. Näh. p. l. Bismarckſtr. 18, am Platz, mit Hinterraum. 


Pöligerfir iſt Preußiſcheſtr. 11, 2 Tr., eine Wohnung] Fiihmarkt 2, 24—27 A iT Stube f der Falkenwalderſtr. wird ein Eck⸗ ` 
5 Stuben, 8 T . Aus vn b en i Auguftaſtr 60 x ik a mi ot ober band, | à 
j 0 hr * „ r 9 o - „ P., — v. L 5 g A 

Birienallee 20, part., ſof. Näh. Hof part. dun tert. B. Babeſt Sonnent,, Jal. Ah. H. . a 6, J, Küche, Kab. Näh. im Lad. In en Wc sa Wi. Nb * p. 1. 10. 96, ev. etwas früher mlethsfrei. e 


en OS r id j . ~ 1 eaii 9 


k vin vis 


3 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
apſt 
von R. Grassmann 


P find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
B ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt 


008 


edle 


ins⸗ 


76 


3 geſanunt und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 516 647 813 (300) 14 88 907 22 148046 188 219 (8000) 623 745 ; 

SELBLLLDBLDBBLER 15 Meckleuburgiſche À 1 Hark 11 Looſe für 10 Mark (1500) 27 353 65 70 73 631 80 (3000) 449 140 0091 151 243 57 (3000) 452 516 22 29 33 
| $ z Pferde⸗Looſe 8- „28 Looſe für 25 Mark 83 301 23 43 472 575 91 607 33 706 22 873 618 77 818 62 (1500) 941045 62 304 36 539 70 
| a (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 150078 146 53 204 94 307 450 547 74 88 684 N8 92170 305 ‚420 522 732 814 93115 57 

Das plötzliche Hinſcheiden meines jeligen ſind zu (1500) 89 657 701 920 151329 83 408 37 654241 55 96 418 566 644 776 848 94006 12 167 


Mannes hat zu fo vielen, mannigfachen Beileids⸗ 
kundgebungen und herzerhebenden Ehrungen 
Veranlaſſung gegeben, daß es mir nicht mög⸗ 
lich iſt, im Einzelnen dafür zu danken. Für 
die unendlich zahlreichen Beweiſe der Liebe 
und Theilnahme bringe ich hierdurch meinen 
tiefgefühlteſten Dank zum Ausdruck. 


Stettin, 4. Mai 1896. 
Wittwe Riecke. 


beziehen durch 


fark. 


Sachsenhause 


— — 


8 aus anderen Zeitungen. empfiehlt 995 166024 66 168 201 96 331 89 488 600 70458 692 709 823 57 83 917 45 53 102032 -> 
Geſtorben: Frau Julie Volkmann geb. Bußler ne 164263 (1500) 360 739 870 74 97 138151 57274 407 578 605 749 848 65 (5000) 108006 1 
Kolbergl. Frau Marie Koch geb. Schünemann [Garzl. Müllers Ex port- Aepfelwein-Kelterei 239 350 76 86.499 725 169128 408 77 84 591|462 501 (1500) 668 855 409123 72 93 (300) 
Frau Caroline Raßmaun geb. Schulz [Anklam]. Frau 8 . (500) 618 73 701 2 9 841 (300) 964 406 561 772 886 92 97 994 

utie Plath geb. Berndt [Greifswald] Fran Friederike Nieder⸗Erlenbach. 130212 345 448 55 92 854 926 74 121019 528| 410411 557 11180 249 300 668 849 66 944 
Pottlich geb. Schultz [ Greifswald! Frau Julie Nofe 684 744 66 828 44 79 622017 31 107 212 96 314112266 459 (300) 77 93 573 79 98 610 53 88 


geb. Marquardt Stettin]. Herr Paul Reiber [Garrin!. 
Herr A. B. Cohn [Wollin i. P.]. 


Brettwaaren⸗Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe Grin- 


Münchner-Bierkase 


berg i. Schl. 90. Stück A 250 , vv 

— laufende Meter = em ſtarke kieferne Bohlen Bayr. Gebirgskäse, 
1150 ri > 52 x 5 į $ das feinſte was in Bierkäſen geboten wird, 

3500 „ ö b 90 Stück %. 5,0 . 

5700 T 2 Schiosskäse 

11500 7 318 e % 2 
180 k „. 5 „ „ erlene Bohlen M Romadour 

2 „ 52 „ è a n ae U b 

20 2% % „ m Weller Fromage de Brie 

10000 2 = 2 1 > z 3 per Pfd. % 80 . 

3000 . Da a TE 7 f Staniolverpackung, Poftfolli % B,— Ah. 

1150 „ aſtreine fieferne Seltenbretter „ Der Verſand obiger Küfe geſchieht Tra mes gegen 


Cämtlich vom Einſchnitt pro 1895/96) öffentlich an den Nachnahme. 


welten bnd Begen Daare Bezahlung verkauft Fos, Brunnhuber., München, 
en, wozu Termin auf 3 n 3 
Montag, den 18. Mai 1896, Vorm. 10 Uhr, Kapuzinerſtraße 52. 


auf der genannten Schneidemühle angelegt ift. 
Goldin-Remonto 


* 


Die geſamte kieferne Waare ift nach Länge und 

Breite ſortirt und nach der Qualität in 3 Klaſſen ein⸗ 
“geteilt. Die kiefernen Bretter und Bohlen haben eine 
Länge von 4, 5, 6, 7 und 8 Meter. Die erlenen 
Bohlen und Bretter haben eine Länge von 3, 4, 5 
und 6 Meter. 


ir- 


> Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
. gemacht werden. k; > 5 „Anker-Uhr für Herren, verſende ich, 
Nächſte Bahnſtationen ſind: Züllichau, Grünberg, pae te Boret, 10 * 
a Neuſalz a. O., Nittritz. Damen - ran à 
Kleinitz a. O., den 25. April 1896. ee Eci ouen Bong 2 Jaf 
E * 3 giger ata. t . 5 n für Herren 
5 Fürſtlich A. Radziwill'ſches Forſtamt. en 
92K . 2 HE IE Verſand geg. Nachn. oder vorher. Gelos 
einſ. (auch Briefmarken) durch die Firma: 
į Feith’s Nenheiten-Vertrieh in 


Berlin C., Seydelstr. 5. 


Bekanntmachung! 
Sämtliche Konfektionsſchneider 
werden erſucht, Unregelmäßigkeiten 
den Minimaltarif betreffend, ſowie 
etwaige Abzüge unverzüglich bei 


Fiir ein Manufakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft einer Provinzſtadt wird per ſofort ein 
tüchtiger; ? h 

jüngerer Verkäufer und ein 


Lehrling, mh 
beide chriſtlicher Koufeſſion, geſucht. 
Meldungen find unter K. B. 20 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 


Schleunigit gefucht 


an jed., auch d. kleinſten Orte, ſolide Herren z. Verkauf 
v. Cigarren f. e. L Hamburger Haus an Private, 
Wirthe ꝛc. Vergtg. , 1500 od. hohe Prov. Off. u. 
R. K. 328 m Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. 


Hypotheken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 %] auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur J. Stelle, 
4407 %/ zur II. Stelle. 

Bernhard Karsehny, 


unſerem Vorſitzenden an⸗ 
zuzeigen. 

Die Vereinigung der 
Confeetions-Engros-Firnen. 


sc I u 


In einer Stadt der Provinz Brandenburg it ein 
altes ca. 40 Jahre beſtehendes Zimmereigeſchäft. 
perbunden mit Dampf⸗Schneidemühle, Schrot⸗ und 
Lohmühle wegen Krankheit des Beſitzers unter günſtigen 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. 

Gef. Offerten unter K. M. 4000 an die Expedition 


dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
Preis 1 Mark Bankgeſchäft, 


Praktische | Neuheit!! pr. Nachnahme 5 Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Triumph⸗Bügel m. Hoſenſtrecker. franko 1,50 % ir . 
2 ne etit 350 % Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 


vier Stück 4, — Al. 
Tarte gratis, 5. Gaitipier Friedrich Mitter wurzer. 
Mae Das Glück im Winkel. oit 


Aug. Taeschner jr., 
3. Male: 


Eiſenw.⸗Fabrit, 
Berlin SW., 

a Lindenſtr. 2. |Shauipiel in 3 Akten von Hermann Sudermann. 

Ausland⸗Patente verkäuflich. an hr. v. Röcknitz — Friedrich Mitterwurzer a. G. 

Mittwoch: 6. Gaſtſpiel Friedrich Mitterwurzer. 

s 77 Juſtſpiel i Aufzü 

Doktor Wespe. Luſtſpiel in 4 Aufzügen 


hugieniſches 
euestes Se v. Roderich Benedix. 


Dr, Alfred Wespe — Friedrich Mitterwurzer a. G. 


Vorher: Ein ſchlimmer Handel. 


Poſſe in 1 Akt von A. Freſenius. 
Beauregard — — Friedrich Mitterwurzer a. G. 


Concordia- Theater. 


Großer Erfolg des neu engagirten 
Specialitäten⸗Perſonals. 


Peretti, Castano, Vierrath, 
Morelli, Fernando. 


Der Damenflor Charles u. William. Jager, 
WIIIIis x. ac. 


t 


055 N 


900 5 
uhat. he un i 
0 


GT 
el ah) 


hutzmittel 
für Frauen 


1 ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto. 
Oschmann, Konſtanz E. 4. 


r u a a =} En a Fin Aa Ze 


Harzer Kümmelkäse, 


echte fette Waare, die Poſtkiſte (ca. 100 Stück) 4 3,30 
frei gegen Nachnahme. Bei Entnahme von 5 Kiſten 
an Preisermäßigung. 

&. C. Luther, Quedlinburg a. / Harz. 


Holz- und Bretterverkauf. 


Auf dem Ferhat Altdammerſtr. 36 ſtehen 


rünmungshalber billig zum Verkauf: 2 
u" Schalbretter à Quadratfuß 4% Pfg. der 194. 7 Dreh S 
2 n z 7 n vom 4, Mas 1896. 
%“ Bretter 2 ” 18-22 „ Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, er- 
2 Bohlen > 8 20—25 „ hielten e von, 210 Mark. 
Kantholz „ Kubikfußf 7585 n A. n ed roi aya A 


Im Leihhaus Krautmarkt 10708 0 7 400 180 479. (800) 


BR: 504 97 949 55 8024 277 347 466.4300% 536 75 
uad Uhren, kleidungs ſtücke und Betten zu berk.J 775 77 881 3032 70 81 110 (15005 5471 78 931 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose à 3 Hark 30 Pi 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


LOOSE à 3 Mark 30 Pig. (Porto und Liste 20 Prg, extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Sehrader, Haupt-Agentur, Hanno 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Sehröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Berliner Gewerbe - 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin „ Vergnügungspark. 


1. Mai bis 15. October. 


Schon morgen Ziehung! 


XXVI. Mecklenbg. Pferdeverloosung z. Neubrandenburg. 
Jichung am 6. Mai d. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10,000 Mark 5000 Mark 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 
Gr. Packhofstrasse 29. 
In Stettin zu haben bei II. Susenbeth, Papenstrasse 3, 


per Flaſche MO Pf. excl. Glas, franco Haus, 


Niederlage Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. P 
IEITRTRATISEIIITIEITIIIEEEE 


219 87'344 46 456,85 4022 74 220 
625 20 39 910 5140 627 
5 997 (300) 2087 193 449 (300) 586 98 
9136 251.383 97 501 601 75 718 54 958 


49 61 97 801 12 56 (500) 60 
769 85 
93 299 368 76 92 710 816 54 
14033 77 89 164 (500) 272 478 700 45011 22 
46 52 154 88 222 371 416 588 96 628 812 18076 
90 91 118 (500) 265 523 (500) 736 926 42051 
203 57 510 707 834 41 924 18045 224 52 354 
(500) 400 12 708 18 (500) 997 19237 99 468 
528 39 93 713 94 885 937 


284 304 51 418 48 559 621 80 91 774 831 56 (300) 90 
952 (300 


570 665 730 81 911 95 
708 (1500) 904 28452 81 530 618 705 887 928 


551 874 90 956 32176 274 87 
33025 60 165 261 66 309 (500) 67 422 562 68 
(300) 95 615 36 (1500) 718 868 991 34331 72 
724 33 984 90 35001 (1500) 86 211 319 415 44 
84 527 620 866 913 65 3227 522 (3000) 601 49 


430 551 736 39193 278 329 432 649 53 868 927 


63- 869 33072 379 80 41 51 74 538 50 (3000) 22 80 (300) 510 (300) 46 656 851 63 288018 


448 537 (500) 44 655 87 721 846 


94 652 66 756 (500) 92 95 946 9081 134 262 85 102 218 31 (1500) 68 73 (500) 471 73 606 712 
383 416 54 635 747 50 78 i 


213 (300) 44 395 422 544 60 62 621 80 776 815 


470 785 813 (1500) 71 997 (500) 24071 84 100 
235 65 527 745 


86 422 77 
814 29018 272 87 419 552 780 994 


51 428 17 (300) 597 884 52 908 15 20. 25 63 909 11.45.60 59025 60 76.149 318 523.34 733 


j 


Haupt- 
treffer 


A 


30, 000, 20,000, 10,000 Mark i.s. w. 


ver, Grosse Packhoftrasze 29. 


68 118158 65 646 47 782 884 967 119142 227 
300 54 57 553 91 (500) 733 961 414 729 72 33009 (500) 212 316 78 450 63 524 

120242 (300) 355 416 (500) 618 75 95 787|72 89 (300) 776 80 92 866 64023 51 176 238 41 
884 938 121001 27 675 717 44 816 (500) 937 (300) 488 514 30 (300) 64 608 996 65233 52 
122212 59 86 352 415 691 765 912 53 123047 |324 563 600 95 805 80 928 (3000) 68 86 66146 
(500) 116 298 717 44 996 124154 213 46 395152 235 320 507 (300) 57 91 694 42080 89 (3000) 
606 65 (1500) 780 920 428004 81 165 359 4491364 535 663 822 930 88021 47 263 612 710 84 
62 (3000) 509 808 13 426255 75 312 94 648 64816 933 37 89091 227 447 561 96 602 24 82 TIL 
871 74 911 81 127133 658 771 91 848 75 993 985 
128129 (300) 251 83 413 91 514 682 750 52 895| 20081 627 765 872 21014 35 523 663 94 708 
129012 207 350 427 28 596 660 930 814 22092 154 210 87 329 88 468 (500) 651 810 

130010 114 96 339 558 646 874 131026 22475 904 (300) 71 73 23008 16 35 45 80 242 502 
442 98 617 797 985 132022 44 139 320 585 648 |615 23 55 735 37 826 958 (500) 24023 49 58 178 
63 96 894 433035 101 5 242 88 520 35 (200) 228 58 (5000) 489 524 66 83 87 94 669 773 99 
272 731 134035 116 269 320 76 577 693 4800) 852 28021 (500) 30 79 100 488 765 82 896 953 
704 815 90 433081 318 38 (300) 594 628 73128176 227 394 459 555 71 715 879 904 34 (300) 
824 94 136265 67 85 620 21 808 946 51 (500) 6198 22045 53 184 332 409 (300) 55 72 656 
132142 357 404 771 802 44 83 138012 226794 867 962 28126 (300) 204 333 41 (500) 592 
(1500) 347 452 56 (3000) 502 26 720 83 903846 912 74 29055 97 110 (1500) 225 (300) 28 
139128 209 19 482 814 335 44 86 454 761 

140200 77 336 (3000) 47 405 569 644 69 80001 99 122 (1500) 23 311 468 534 704 808 
872 141010 246 67 843 99 (300) 580 99 (3000) 29 80 939 51 84138 335 49 91 480 552 
(300) 879 985 142359 62 445 49 59 547 678 99 701 808 88054 142 202 49 79 300 86 555 662 
143028 135 278 83 323 528 748 894 144139 218098 780 979 83062 (5000) 376 82 466 617 789 
70 322 27 31 (5000) 469 (300) 562 63 640 728 (300) 803 84139 255 (1500) 375 504 48 69 713 
962 145012 21 152 57 473 (500) 521 (1500) 46| 85014 66 (500) 485 (500) 87 674 758 968 
(300) 68 78 79 608 29 91.791.896 448153 (500) 88211 305 446 778 984 (300) 82145 69 226 363 
210 25 339 87 (500) 459 73 671 709 917 76421 68 615 88044 190 95 (300) 474 (500) 529 
142011 46 86 92 239 (300) 328 39 414 33 60 40 63.616 54 784 858 87 88 923 89019 86 437 


544 612 724 (300) 818 966 67 82160 328 63 69 


Ausstellung 1896 


) 
6 


724 
798 
870 


Neit⸗ und Wagenpferde 


74 (500) 92 260 517 22 683 792 809 73 53075 
112 15 273 79 329 74 433 98 (1500) 982 96008 
50 211 398 677 83 752 (500) 992 572163 81 97 
(3000) 517 35 639 98043 92 207 354 (3000) 451 
518 83 633 979 95009 (3000) 18 47 (1500) 5i 
205 376 475 567 619 57 88 831 

100140 68 231 93 406 759 830 924 62 (300) 
101024 127 34 527 38 670 97 708 27 (1500) 
102072 112 19 80 225 329 33 48 64 (500) 9 
512 662 (1500) 738 914 103113 66 254 57 587 
635 67 926 (300) 34 104195 (500) 225 49 303 
(300) 74 418 505 67 855 62 105269 314 
469 72 79 516 600 22 724 961 406121 295 384 


748 909 13 69 452003 (300) 228 313 483 562 
651 71 951 453042 143 254 461 96 546 82 699 
843 454070 447 48 74 (1500) 84 572 714 92 878 
155029 252 (3000) 55 72 87 349 70 156076 202 
55 301 59 431 74 81 537 911 36 452053 (1500) 
79 163 326 561 667 72 (3000) 806 30 974 (1500) 
88 158097 154 274 (500) 312 502 57 76 769 904 
15 92 259206 468 717 

150062 (500) 63 237 326 849 (300) 931 76 
164071 (300) 596 627 55 (1500) 757 863 926 
162029 421 82 647 60 840 941 163235 319 57 
77 85 446 532 853 99 989 484511 635 45 61 878 
(500) 928 (3000) 465122 366 607 60 899 (3000) 


r Aepfelwein 


89 829 71 974 81 113151 224 523 965 722 71 737 
868 (3000) 93 98 916 444107 20 213 801 912 
115142 407 57 (1500) 72 557 731 90 861 968 87 
116053 169 99 330 65 465 638 727 117204 538 
50 676 83 758 418284 384 558 87 617 57 68 743 
(300) 958 149097 237 310 490 532 68 (300) 678 
701 69 820 

120238 300 (1500) 532 634 786 833 61 96 
12 1002 74 177 258 395 (1500) 407 10 (1500) 35 
57 517 963 422133 76 258 332 707 24 812 42 
(1500) 937 59 123030 74 109 (500) 60 (300) 
428 37 51 61 62 513 53 606 17 771 96 824 71 
(3000) 956 68 124463 642 57 734 824 (1500) 
125007 73 299 306 518 128031 (10000) 421 
557 68 653 89 97 771 865 965 122026 54 59 151 
283 393 448 626 715 810 49 61 942 428087 26% 
318 468 528 602 9 59 78 851 904 129038 190 
455 534 47 77 778 

130190 421 541 632 76 836 131158 65 375 404 27 
621 63 (300) 132246 316 571 91 606 133000 139 207 
82 84335 (500) 923 66 (300) 134014 30 49 160 245 
68 70 (500) 328 46 439 573 847 77 928 135159 
413 58 80 552 55 67 612 17 58 94 792 849 63 63 
83 88 136008 (300) 51 435 61 70 659 813 
132014 90 105 241 75 311 (300) 632 709 819 
1500) 30 (1500) 37 986 95 238113 202 342 451 
584 632 720 830 936 49 480030 179 218 308 
845 83 

140046 424 34 560 75 688 704 831 51 444002 
168 219 70 95 (500) 341 (5000) 62 95 457 544 
94 617 22 88:851 982 442076 106 (15000) 74 
233 (500) 355 477 95 625 756 143057 74 (500) 
344 391 490 516 97 681 797 825 81 144359 400 
538 51 600 817 958 89 445210 502 894 908 
(3000) 15 50 446098 162 82 270 342 52 673 
774 142023 138 202 13 52 15 79 437 717 68 
(3000) 14092 510 602 911 76 (300) 449252 
435 503 46 661 740 86: 839 
150211 334 (1500) 78 415 523 52 855 -983 
154039 92 181 372 518 861 908 15 482069 159 
230 77 350 420 706 804 98 133015 328 712 15 
47 886 921 (500) 45 4054 146 202 20 339 520 
82 614 54 761 873 88 917 95 133053 128 234 
434 713 29 87 817 920 456049 424 52 828 46 
925 72 89 453273 99 208 (300) 23 424 703 92 
158050 56 133 78 (3000) 512 19 61 602 90 734 
43 359038 88 504 638 739 835 (300) 921 

160006 134 70 (3000) 385 638 46 718 988 
161296 323 29 38 401 (300) 24 31 580 756 84 
162193 236 92 339 465 553 95 673 95 (1500) 
163032 63286 98 (500) 638 864 (300) 164018 
139 (500) 640 725 (3000) 47 84 820 32 51 998 
165121 206 (500) 56 (500) 69 334 467 639 77 
776 855 931 166234 304 56 443 738 167009 
58 71 166 (500) 758 168054 103 17 24 80 358 
413 526 868 169148 59 75 260 357 583 


48 644 (300) 52 84 853 988 23009 31 257 
319 543 684 865 124054 277 78 398 603 9 
795 821 85 909 26 (500) 423013 42 294 369 
501 426033 36 83 143 234 71 (1500) 363 
68 99 516 87 752 67 813 66 953 122370 426 
(300) 795 128157 576 660 86 910 829020 232 
52 67 95 300 39 408 526 (300) 55 68 746 60 810 
37 53 954 (500) A i 

180039 77 240 (500) 359 459 674 753 816 63 
972 96 184268 84 311 402 543 60 689 715 825 
(1500) 993 182187 (300) 345 446 653 705 8 64 
183136 227 314 443 519 649 85 725 44 993 
184091 96 164 374 437 544 613 58 958 185088 
128 44 86 93 204 95 98 386 402 64 656 62 707 
892 957 (1500) 486019 58 182 83 248 (500) 455 
85 511 1872004 190 446 80 557 78 624 821 
188100 41 262 77 96 451 562 640 723 912 59 81 
189030 402 63 564 93 614 793 954 (1500) 
75 (3000) 

190002 55 61 111 36 40 74 82 508 42 56 416 
512 858 87 959 191501 (1500) 76 765 916 (300) 
192101 70 363 408 513 47 892 493119 45 308 
44 50 88 447 773 81 90 827 65 920 31 81 
194116 222 (500) 315 88 493 625 54 724 195174 
232 333 602 43 71 792 832 (500) 196069 204 52 
491 (500) 561 73 197022 149 71 243 312 35 447 
58 752 826 198038 114 (500) 387 501 48 670 81 
831 499007 20 45 127 288 469 880 (500) 987 

200519 632 54 88 723 76 88 (300) 826 201267 
(300) 458 659 (1500) 82 (500) 722 811 12 917 35 
202286 99 491 94 516 70 830 (300) 80 913 
203710 58 820 971 204014 85 353 599 608 801 
92 948 (500) 205126 (500) 32 393 95 448 90 
730 988 208114 201 (500). 443 (300) 62 (500) 
558 646 796 866 935 207095 (500) 99 (300 356 
58 505 48 844 68 208099154 549 680 (500) 873 
209234 37 536 99 770. 

220176 284 307 85 442 565 24028 383 423 
557 (3000) 638 51 73 720 63 (1500) 858 968 
212122 81 339 419 (500) 691 704 69 911 (300) 
80 213019 108 36 287 95 437 91 875 925 214204 
18 86 701 40 916 218021 194 471 518 (300) 612 
973 96 216078 147 88 214 474 543 607 10 29 84 
710 69 809 30 925 212207 433 521 735 911 43 
218081 263 307 409 52 590 984 219283 (300) 
532 733 55 899 (300) 979 


87 
50 
434 
447 
459 89 99, 
6111 8 306 (3000) 


932 71 (3000 8519 (500) 682 (3000) 
10017 58 120 80.205 22.357 93 510 710 18 45 

I 0 11001 47 296 576 
12423 527 46 TO 87 (500) 669 43077 


72 (300) 914 58 


„ „, TA 


20265 (3000) 77 328 57 21049 116 21 37 75 


22324 664 757 917 83 23307 (1500) 20 
411 (300) 526 37 50 56 605 14 96 810 81.83 24004 
219 387 504 28 796 811 27 25163 346 80 452 
563 97 (500) 621 66 969 28059 122 208 18 458 
27173 90 374 97 545 695 


e 


22158 292 447 52 719 (500) 29 49 
30223 332 555 744 66 89 842 946 31194 488 
514 709 926 


. 


inb a a ae Dre ih an 


pS 


7 


749 69 841 32162 232 353 524 770 38036 57 
40145 211 32 49 50 408 545 63 835 41181 
255 720 42100 76 472 654 879 84 949 43085 
169 78 338 70 (500) 467 (1500) 750 68 905 
44000 83 86 242 65 335 413 86 500 609 752 77 
930 34.63 45014 135 380 707 865 46179 34 
90 475 (1500) 85 (3000) 763 (500) 91183 42214 27 
260 325 443 52 561 605 709 818 48008 198 219 
505 27 35 98 (3000) 695, 765. 806 (3000) 13 
49257 91 303 DOL 24 56 817 (300) 35 900 
0 20 145 6 59 691 98 ; 1 $ 
eee (1500) 94 220100 381-416 61 731 805 17 46 935 BLANA 
52060 135 49 311 415 18 25 518 28 56 615 98 (1500) 342 92 405 702 65.981 222078 222 338 
53003 (500) 32 167 363 533 789 804 937 (500) 818 Z23044 420 697 772 224016 41 65 (1500) 
54013 97 162 232 326 30 57 520 60 76 642 52 121 57 96 237 (3000) 338,56 77 80 412 22 80 412 


ur 


— 
* 


| 2 


91 715 85 914 (500) 40 (300) 36109 (3000) 89 116 (3000) 200 313 19 83 94 445 581 
(500) 208 314 747 886 903 12 52025 176 219 B. Nachmittags⸗Ziehung. 
971 38029 126 202 22 317 34 714 94 923 55 1014 210 80 
136 73 248 349 (300) 86 625 808 39024 79 161 492 694 2010 (300) 37 230 326 48 70 3148 60 69 
320 78 738 855 70 (3000) 81 404 8 63 524 619 32 998 4016 96 416 25 645 815 


60005 270 73 419 25 97 762 988 (1500) 983 94 (1500) 95 (500) 5144 77 493 520 23 69 (30000 827 „„ P B 
61015 77 115 26 79 228 458 84 804 9 97381 701 849 75 6294 401 679 747 81 9004 66 207 _ 130008 250 553 „so 96 684 749 85 911 TE 
62175 281 303 (1500) 4 6 (1500) 15 46 518 629 332 75 93 (800) 454 838 972 (500) 8154 61 348|(500) 80 #78017 102 69 237 324 509 72 192110 di 
760 92 63051 141 66 (300) 379 454 568 91 935 77 88 412 95 (1500) 526 57 618 59 (8000) 804|93 253 (500) 82 409 51 722 (300) 28 Post Si 
98 84055 (500) 92 434 590 60569 20 79798 984-349 61 560 667-740 853 944 123103 76 274 415 35 581 643 773 856 124155 


202 54 354 508 24 44 702 915 32 34 (300) 
175249 310 (300) 615 81-704 20 833 (500) 929 
136272 99 374 526 673 730 55 957 172212 341 
58 86 635 178046 152 262 337 470 521 (300) 72 
603 877 (300) 966 479138 (300) 213 37 307 
68 73 419 630 925 59 
180093 (300) 128 229 968 89 184011 179 91 
(300) 236 99 323 (500) 51 452 85 511 38 659 60 
(1500) 929 182080 197 226 361 470 742 (3000) 
805 27 39 59 65 77 183012 (500) 114 255 72 
303 (5000) 62 599 655 73. 184059 65 99 105 79 
400 736 (500) 90 970 183176 260 875 82 
(3000) 87 967 (1500) 488007 108 51 67 202 
400 514 666 783 96699 482105 27 92 (3050) 
316 30 42 64 653 (3000) 714 814 (3000) 68 956 
87 188101 22 270 370 457 65184 189003 551 
65 642 84 795.832 
190080 225 327 70 612 42 67 765 836 49 56 
928 50 191067 193 236 97 363 425 568 79 806 
192066 177. 278 (1500) 316 557 674 941 80 
193101 39 270 313 54 (1500), 525 194026 278 
424 64 515 722 36 967 295108 25 273 358 478 
607 94 791 196089 243 656 (1500) 472 921 
197070 75 363 401 524 781 914 198042 205 72 
482 671 804 199290 545 601 20 86 739 828 
200000 18 207 86 314 93 517 50 623 96 797 
929 88 201283 (300) 760 947 (1500) 49 72 
300) 81 2028020 556 78 99 715 43 (3000) 82 


854 990 65050 69 131 93 212 355 422 23 594 410054 148 55 451 531 611 65 85 819 67 942 
741 66153 84 214 (3000) 526 34 (300) 68 888 14053 120 72 353 98 403 672 878 12068 571 97 
956 82160 228 643 84 884 900 8014 241 354 690 799 821 (500) 43024 484 501 701 14021 63 


(15103 4 252 (3000) 492 907 16149 359 403 751 
824 (300) 948 (1500) 12056 126 50 267 (1500) 
96 604 48 18025 336 44 (500) 464 547 792 861 
87 901 19036 25 435 748 942 E 
20019 47 224 377 474 786 807 84 906 24275 
93 394 489 91 94 676 954 55 56 22026 192 444 
83.94 697 745 872 92 23064 73 214 62 81 710 
24029 172 295 448 77 581 (3000) 96 629 76 733 
39 822 25083 128 77 293 377 658 878 86 26090 
95 112 299 430 621 713 88 888 22039 112 322 47 
82 (3000) 504 48 60 83 601 4 16 48 770 (300) 
89 819 (300) 28011 100 70 453 514 686 726 99 
951 25036 166 352 524 (3000) 624 787 (300) 
900 80 

30045 100 54 467 632 765 (1500) 31135 45 
534 49 96 665 881 91 32172 327 469 74 657 
744 (3000) 919 33166 265 469 588 726 (500) 56 
916 38 34006 136 467 74 80 580 621 (1500) 
35018 199 428 (500) 551 55 (1500) 657 826 916 
36100 26 215 47 377 696 736 820 38 37077 246 
57 405 513 700 76 814 (300) 52 59 (3000) 38357 
442 82 707 74 841 82 957 39007 (3000) 886 549 
679 806 20 34 


20092 239 346 418 27 503 97 739 24124 40 


77 978 72013 146 209 509 611 824 23032 335 


872 948 28007 9 161 226 546 
601 788 97 (3000) 962 28068 122 (1500) 351 

574 969 72276 333 51 91 405 6 12 
901 2 28075 (500) 137 239 73 310 88 464 602 


80083 133 244 (1500) 512 15 64 602 88 84013 
185 655 73913 82112 50 204 455 572 93 668 881 
83150202 345 410 34 578 703 950 (300) 84294 417 
57 676 826 34 916 88005 116 $41 306 402 99 
554 683 700 19 31 903 88006 27 45 116 251 80 
301 7 404 612 24 956 82068 70 92 304 50 502 
75 601 97 777 88092 407 30 (1500) 41 517 538 
778 861 80 86 89036 60 130 74 80 213 324 42 
28 529 86 602 12 768 847 70 935 57 .. 

90005 336 91 93 623 2d 965 76 91040 133 
(1500) 43 (3000) 89 335 45 426 (1800) 35 633 
867 52007 (1500) 67 130 359 497 693 872 
(1500) 93011 263 82 348 71 500 9 658 78 


54002 24 42 126 29 407 59 531.40 878 903 36] 40297 359 601 21 718 (500) 26 805 (600) 37 0 


65 95124 533 742 96511 632 90 718 83 903-6 5005 41022 215 (300) 338 39 494 527 801 89 921 203117 554 89 703 22 70 898 921 
69 92974 (1500) 202 91 513 638 700 838 918 50 997 (4500) 125 8 23 (800) 91 (1500) |80 2% 4042 390 606 26 (3000) 792 98 *@3064 2 
50 98395 468 540 (3000) 890 987 99038 66 94/384 569 686 941 (3000) 43014 45 135 66 94 423 |133 287 397 (3000) 516 42 92 627 99 701 97 806 Do 
104 232 44 52 65 515 86 88 637 830 930.26 86 546 85 96 604 82491 44053 224 (1500) 20 026 45 62 224 451 52 (500) 54 92 548 TI f rat 
(3000) 81 349 936 (500) 45273 (1500) 88 354 444 506 738771 923 52 209326 540 628 70 817 962 69 92 Or 
100320 613 (3000) 33 762 86 835 10101882 864 71 88 969 96. 46014 63 212 66 56699 208098 187 267 397. (1500) 99 637 866 fo 
415 762 102031 236 411 49 577 81 810 929644 753 960 47017 (300) 109 47 59]48000) 975 208157 491 568 93 620 966 [bi 
103223 480 87 (500). 680 98 720 848. 002263 453 72 513 80 668 742 808 959 76 48056] 240346 401 523 35 884 948 97 211201 436 f Qe 
104071 117 312 423 584 96 684 866 (300) 217 397 458 (1500) 84 539 66 790 95 98 936574 695 806 212031 113 255 605 8 757 75 832 fis 
105027 (3000)173 208 20 (3000) 425 538 798] 49966 88 234 301 27 69 744 803 905 29 213040 48 129 78 82 210 26 357 793 929 95 wei 
890 40074 118 29 221 359 462 104-617 40 831|. 39187 213 884 96 744 853 84076 111 56 424] 214147 (300) 319 82 702 805 13 19 248173 Kon 
956 102299 586 778 951 108000 432 33 75 517521 67 746 967 52038 233 59 79 301 26 96 488410 528 81 805 81 957 85 218292 345 78 443 TI 
30 657 708 826 86 409087 664 789 97 874 92362859 977 33096 119 69 272 664 892 84941627 83 624 955 90 212161 330 519 36 725. 895 I 
110286 589 641 83 792 96 806 912 91 111012528 818 918 58 88077 83 185 859 69 403 31 503903 52 76 248014 460 (500) 601 22 737 67 809. Sch 
87 338 823 928 (3000) 148081 212 438 53 901828 30 53 82 (3000) 56024 73 107 23 204 513 (9000) 80 915 229014 59 323 561 709 Ju 
(500) 564 868 73.970 283187 210 70 302 (500) 20 620 23 960 52039 55 75 156 (300) 312 49| 220047 64 255 354 438 97 (10000) 581 6837 die 


40 481 552 657 828 955 (1500) 114270 88 325499 833 70 58033 185 (300) 258 326 452 557 221075 200 25 27 32 513 45 605 (1500) 777 — 


III 


116131 292 326 466 717 843 (500) 118377 43481 818.28 935 55 


205 764 953 412026 128 86 444 648 718 916 ff 60128 240 41 621 34 955 61007 8 200 495 


